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Arbeiter ! Parteigenossen !
Der Kampf um einen gerechten �eieöen , öer auch öem üeutichen Volke öie Lebensmöglichkeit sichert , isi noch nicht entschieden . Während

die Entente - Machthaber noch darüber beraten , ob sie unseren Jorderungen entgegenkommen sollen , wird von den Unabhängigen Sozialisien
eine starke Propaganda betrieben , daß öie Regierung auch den jetzt vorgelegten Gewaltfrieden unter allen Umständen unterzeichnen soll . Sie selber

wollen aber weder die Regierung übernehmen , noch den frieden unterzeichnen . So fällt man unseren �riedensdelegierten und dem deutschen Volke

in den Rücken und stärkt den Entente - Jmperialismns .

Arbeiter ! Jrauen ! Ihr selbst müßt hierüber entstheiden ,
denn um Euer Leben , Eure Wohlfahrt , Eure Zukunft handelt es fich . � Erstheint daher in Massen zur großen

Vemonsirati ons - Versammlung
am Mittwoch , den 2t . Mai 1010 , nachm . S' / . Uhr , auf dem Milhelmsplatz .

Redner : Scheiöemann , Krüger , Juchacz , Müller .

Der Vorstand des Sezirtsverbanöes Groß - Serlin der SoZialöemskratisthen Partei Deutsthlanös .

Die/reien�ßranzosen dürfen nichts erfahren
Versailles , 19. Mai . ( Eigener Drabtberickt des „ PonvärtS " . )

Die französische öffentliche Meinung erfährt gegen axirtig absolut

nichts von dem wachsenden Widerstand , dein der Friedensentwnrf
sowohl in Amerika wie in England begegnet . Auf die englischen
Liberalen haben die Noten des Grafen Brockdorsf - Rantzau namen i -

lich über die wirtschaftlichen Folgen des Fricdensenttvurfs
einen sehr starken Eindruck gemacht , wie aus hier voriiogcuden Auf -

sätzcn des „ Manchester Guardian " und der „ Daily News " hervor -

geht . Dom französischen Publikum aber wurden diese Stimmen bis

jetzt planmägig verschwiegen . Es bat den Anschein , als ob

die Oeffentlichkcit in Frankreich niemals wahrend des Krieges so ge -
knebelt worden ist , wie jetzt . Ein Beispiel dafür , wie sich die re -

gierungstreue Presse zu dieser Aufgabe •Ijcrgi ' bt, bietet der heutige

„ Jntransigeant " ( „ Der Unversöhnliche " ) , der die weitere Vorcnthal -
tuug des Wortlauts des Friedensvertrages damit begründet , dass
man — täglich weitere . Druckfehlcrberichtigungen vor -

nehmen müsse , man warte daher so lange wie möglich , um dem Par -
lament und dem Volk einen absolut endgültigen Wortlaut zu bieten .

Letzthin hatte die Fraktion der Radikalen in der Kammer

beschlossen , ein Mitglied mit der Verfassung eines Berichtes zu bc -

auftragen , der dem Friedensentwurf zustimmt , obgleich der Wort -
laut des Friedensvertrages hier noch gar nicht bekannt ist . Es

scheint aber , als ob die wachsende Opposition innerhalb des Parla -
nicnts gegen diese Behandlung auch die Radikalen veranlasst hätte ,
diesen Beschluß rückgängig zu machen . Gestern hat eine Sitzung
des Exekutivkomitees der radikalen Partei nach langer Aussprache
folgenden Beschlutz gefasst : „ In Anbetracht dessen , daß es skandalös

ist , daß die deutsche Presse im Besitze von Tokunienten ist , die sogar
dem französischen Parlament vorenthalten werden , drückt das Exe -
kutivkomitee den Wunsch aus : 1. dass der B e la ger u ng s z u -

stand aufgehoben wird , 2. dass die Zensur unverzüglich
beseitigt wird , und ferner fordert es den Parieivorstand aus , das

Exekutivkomitee sofort nach Veröffentlichung des Friedensvertrages
einzuberufen .

päpstliche Aktion für milderen §rieöen .
Breslau , 19 . Mai . Wie die „Schlrsische Zeitung " erfährt ,

hat der Fürstbischof von Breslau aus seine Bitte an den

Papst um dessen Intervention für Mildenung der

Friedens beding « » gen durch den N u » z i u S in München
die offizielle Mitteilung erhalten , dass der Papst bereits in dieser
Richtung tätig sei .

Paris , 19 . Mai . Laut HavaSmeldung auS Rom schreibt

„ Epoca " : Der Vatikan bestreitet die Gerüchte , daß er bei

Bildung der Donau - Konföderation mitgeholfen habe .

Schwedens Sozialdemokratie gegen üen

Sewaltfrieüen .
Stockholm , 10 . Mai . Laut „ Sozialdemokraten " be -

schloß die sozialdemokratische Papteilritung , eine Erklärung an -

zuscotigeu , die gegen die harten Friede , lsbedin zun gen

protestiere » wird , die die Eutrutcwächic Trutschlaud auferlegen
wolle ».

Aushungerung Deutschlands .
Ententeilnfragc an die Schweiz .

Bern , 19. Mai . Aus zuverlässigen nichtschwcizcrischen Quellen

erfährt die schweizerische Agentur , daß die alliierten und assoziierten
Regierungen heute an die schweizerische Regierung eine

Anfrage gelangen ließen , ob sie geneigt wäre , eine strengere
Maßnahme bei der a l l f ä l l i g e n B e r s ch n r s n n g der

Blockade gegen Teutschland zu ergreifen . Es handelt sich darum ,
ob sich die schweizerische . Regierung dazu verstehen würde , die g c -

s a m t c E in - und Ausfuhr mit Deutschland zu vcr -
bieten mit Ausnahme derjenigen , di « die Alliierten zugestehen
wurden . Die Anfrage bezwecke , jede größere Maßnahme einer Ein -

schräukung der schweizerischen Zufuhr resp . Einführung des Ratio -

nierungssyslems zu vermeiden .
Wir wissen nicht , wie sich die Schweiz zu diesem edlen Ansinnen

stellen wird . Aber , wenn sie , der Not gehorchend , ihni ftatigibt ,
dann wird sie es gewiß mit Widerwillen tun und mit Ekel im

Halse . Mit der Hungerpeitsche soll Deutschland in den Friedens -

pferch getrieben werden und die Neutralen werden gezwungen ,
dabei Helfersdienste zu leisten . Das ist der Sieg der Mensch -

lichkeit und Freiheit durch den Sieg der Entente !

Protest üer sächsischen Kammer .
Dresden , 19. Mai . J - n der heutigen Sitzung der sächsischen

Volkskammer , aus deren Tagesordnung als einziger Punkt die Eni -

gegennahmc einer Regierungserklärung über die Fbiedens -
bedingungen stand , führte Ministerpräsident Dr . Grad -

nauer u. a. aus : Die Bedingungen , die in Versailles unserer

Delegation vorgelegt worden sind , vernichten die Hoffnung auf

Völkerversöhnung im Keime . Nichts anderes als Gewalt und Be -

drückung spricht aus diesem Friedensvertroge . Der Präsident
des Reichsminiftcriums Scheidemann hat über den borliogen -
den Vertrag die inhaltschweren Worte gesprochen : Unerträglich , un -

erfüllbar und unannehmbar ! Zu diesen Worten steht die überwälti -

gcnde Mehrheit des deutschen Volkes . Auch die sächsische . Kammer
wird dem Reichspräsidenten E b e r t zustim - men . der gestern das

Wort gesprochen hat : Wir lehnen diese Bedingungen
a b , mag kommen , was da wolle . Es muß das Äeusserste
aufgeboten werden , um eine gründliche Umarbeitung der irncrfüll -
baren gegnerischen Bedinyungon zu erzielen .

Nach eingehender Aussprache , in der die Empörung der Redner
aller Parteien über die borliegenden Vertragsbedingungen in mehr
oder weniger scharfen Worten zum Ausdruck kam , nahm die sächsische
Volkskammer gegen die Stimmen der Unabhängigen eine Kund -

gebung in diesem Sinne an .

Das rote Wien .
Jakob Reumann Bürgermeister .

Wien , 19. Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts ' . ) Der

sozialdemokratische GemeinderatSklub , der die Mehrheit der Stadt -

Vertretung darstellt , bat beschlossen , die Genossen Jakob Reumann

zum Bürgermeister , Georg Emmcrling und Max Winter zu Vize -

bürgermeistern zu wählen . Die drilc Vizebürgerincisterstelle fällt
de » Christlichsozialeu zu, die seit 1995 unumschränkt im Rarhause
geherrscht haueo ,

der Notenwechsel über das

internationale Mrbeiterrecht .
Tie Antwort Clemenceans ans die Note Brockdorff -

Rantzaus über das internationale Arbeiterrecht ist ein Ver -

such, die deutschen Angriffe zu entkräften und die deutschen

Gegenvorschläge als überflüssig erscheinen zu lassen . Tic

deutsche Note hatte die Bestimmungen des Vertragsentwurfs
beanstandet , weil sie hinter dem in Deutschland bereits ver -

lvirklichten Mindestmass von Arbeiterrechten weit zurück -
blieben . Ferner war in der deutschen Note gesagt , dass nicht
die Zugehörigkeit zum Bölkerbunde Vorbedingung für die

Teilnahme sein dürfe , sondern dass allen Staaten die

Beteiligung freistehen müsse . Zur Aufstellung eines diese
Anstände berücksichtigenden neuen Entwurfs für ein Ar -

bciterrechtsabkommen hatte die deutsche Note den Zu¬
sammentritt einer 5k o n f e r e n z von Arbeitcrver -
t r e t e r n angeregt , die ihren Beratungen die Beschlüsse des

Arbeiterkongresses in Lecds ( 1916 ) und Bern ( Februar 1919 )
zu Grunde legen sollte .

Die Antwortnote Clemeuceaus spricht zunächst die

Ucberzeuguug aus , daß die Lösung der Arbeiterfrage leichter

zu finden wäre , wenn das Gemüt der Menschen von dem
Druck der Angst vor dem Kriege und die Industrie von der

Last der ihr durch den deutschen Militarismus auferlegten
Rüstungen befreit sein werde . Dabei lvird übersehen , dass
die vorliegenden Friedensbedingungen alles andere als eine

dauernde Beseitigung der Kriegsmöglichkeit auf der Welt

herbeizuführen - geeignet sind und dass durch die jahrzehntc -
lange Besetzung deutschen Gebietes die Fortdauer milr -

tärischer Rüstungen unausbleiblich sein würde .
Die Antwortnote führt ferner aus , dass die aufgestellten

Grundsätze für ein Internationales Arbeitsrecht nicht als ab -

geschlossen anzusehen , sondern der EntWickelung durch
die internationale Organisation fähig seien . Sie vertröstet
auf die Zukunft . Von unserer Seite wird dagegen die Not -

wendigkeit betont , jetzt schon zu einer umfassenden intcr -
nationalen Regelung dieses Rechtsgebictes zu schreiten . Der

Entwurf der Enteute bietet kaum einen Ansang , weil er

zumeist nichts weiter enthält als leere Redensarten . Ganz
anders dagegen der auf den Leedser Beschlüssen beruhende ,
mit dem Programm des Berner Gewerkschaftskongresses der

Hauptsache nach übereinstimmende deutsche Entwurf
eines Arbeiterabkommens , der ausser eingehenden Vorscbrif -
ten über den Arbeiterschutz , die auch auf das bisherige Stief -
kind der Arbeiterschutzgesetzgebung , die Heimarbeit , gebüh -
rend Rücksicht nehmen , das weiter in den gegnerischen Grund -

sätzen gänzlich beiseite gelassene Gebiet der Sozialever -
s i ch e r u n g mit umfaßt und ausser dem dort nur allgemein
erwähnten Rechte der Arbeiter auf Vereinigung die über -
aus wichtigen Fragen der Freizügigkeit der Arbeiter sowie
der Arbeitervermittelung und der Arbeitsstatistik mit be -

handelt .
Die Antwortnote Weist weiter darauf hin , dass das Ar -

beitembkommen in dem Friedensvertrag enthalten , also auch
von Deutschland anzunehmen sei , das durch die Uufna | j »I



w neu girnKiuiinp m- icy me Vnrgmoiaiask an uer Mlörnano -
nalen Organisation für das Arbeiterrecht erlangen würde .

Diese Vertröstung auf die Möglichkeit eines in das Belieben
der jetzigen Gegner Teutschlands gestellten späteren Ein -
tritts in die Organisation schafft die Tatsache nicht aus der
Welt , daß , so wie die Organisation von Deutschlands Geg -
nern geplant ist , weder dieses noch andere zurzeit dem
Völkerbund nicht angehörige Staaten an der Organisation
beteiligt sein und daß sich sonach eine Reihe von Staaten
für längere oder kürzere Zeit außerhalb der Or -

g a n i s a t i o n und der für deren Mitglieder aufgestellten
Grundsätzen befinden sollten , während die deutschen Vor -

schlüge für alle Staaten die Möglichkeit der Teilnahme an
dem Völkerbund und an der Organisation für das Arbeiter -

reckü vorsehen . Was die Beteiligung �Deutschlands anlangt ,
so wäre es der Gipfel der W i d� r s i n n i g k e i t ,
Deutschland als das auf diesem Gebiete führende und vor -
bildlich wirkende Land bei der EntWickelung des internatio¬
nalen Arbciteri ' echts und der diesem Zwecke dienenden Or -

ganisation auszuschalten .
Tie deutsche Anregung , eine Arbeitcrkonferenz

n a ch V e r s a i l l e s einzuberufen , um an der Hand der

Berner Gewerkschaftsbeschlüsse ein internationales Arbeits -

recht aufzustellen , wird in der Antwortnote mit der Begrün -
dnng abgelehnt , daß die Berner Beschlüsse geprüft und daß
bei der Ilufstellung der Vorschläge zum Friedensvertrag Ar -
beitervcrtreter zugezogen worden feien , sowie daß an der in

diesen Vorschlägen vorgesehenen ersten Konferenz , die im

Oktober d. I . in Washington stattfinden werde , auch Ar -

beitervcrtreter beteiligt sein würden . Für die Arbeiterschaft
der Welt wird diese Begründung wenig einleuchtend sein .
Wenn die Prüfung der Berner Beschlüsse und die Mitwir -

kung von Geloerkschastsvertretern bei der Aufstellung der

Vorschläge zum Friedensvertrage fiir dessen das Arbeiter -

recht betreffenden Abschnitt ein derartig dürstiges Ergebnis
gehabt hat wie das vorliegende , kann sich die Arbeiterschaft
auch von einer Beteiligung ihrer Vertreter an der Kon -

ferenz in Washington wenig Gutes versprechen ,

ganz abgesehen davon , daß das Ergebnis erst noch der B e -

stätigung der beteiligten Regierungen unterliegen soll .

Endlich sucht die Antwortnote dein deutschen Entwurf
für das internationale Arbeiterrecht Lücken und Mängel
nachzuweisen , namentlich insofern darin für die Konferen -

zen keine Vertretung der Arbeiter vorgesehen sei , während
nach den Friedensbedingnngen jedes Land zwei Regierungs -
Vertreter und je einen Vertreter der Arbeitgeber und ' Ar -

beitnehmcr zu den Konferenzen entsenden können .

Dazu in folgendes zu bemerken : Wenn der deutsche Eni -

wurf eine besondere Vertretung der Arbeiter auf den Konse -
reryen nicht in Aussicht genommen haste , so sst er damit den

Beschlüssen der englischen , französischen , italienischen und bel -

gischen Gewerkschastsdelegierten aus dem Kongreß in

L e ed s gefolgt , die zwar solche Konferenzen vorgesehen , aber

nichts über eine Vertretung der Arbeiter dabei geäußert ,
haben : er ist aber über diese Beschlüsse hinausgegangen , in -

sofern er entsprechend einer Anregung in den Beschlüssen des

im fechte 1917 in Bern abgehaltenen Kongresses der Gerverk -

schastSVertreter der Mittelmächte und der neutralen Staaten

in der ständigen Einrichtung zur Vorbereitung und zur Heber -

wachung der Durchführung der Konferenzbeschlüsse einen

Vertreter des internationalen GeWerk -

schaftsbundes als Mitglied vorgesehen hat . Dagegen ist
in den nach Ausstellung des deutschen Entwurfs gefaßten Be -

icklüssen des Berner <S«tverkfchastskongvesses die Forderung

anfftestellt . daß die Hälfte der stiinrnberechtigteii Konferenz -
teilncdmer ans Vertretern der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter jeden Landes bestehen muß . Da die deutsche Regie -
rung den Vo eichlag gemacht bat , diese Beschlüsse den weiteren

Beratungen über die imernatioualc Regelung des Arbeiter -

rechts zuarnnde zu legen , kann ihr nicht der Vonvurf gemachst

werden , daß sie eine besondere Vertretung der Arbeiter auf

den Konferenzen über Arbcilcrrecht nicht Unmschc . Bei An -

nähme der Berner Gewerkschaftsbeschlüsse würden jedenfalls
die Arbeiterinteressen erbeblich besser gewahrt werden als bei
der Annahme der gegnerischen Frieden sbedi nynngen . die nur
einen Arbeitervertreter von vier stiinmbercchtigten Tele -

gierten jeden Landes vorsehen , also die Möglichkeit schaffen ,
daß durch Vereinigung der Arbeitgeber und

Regierungsvertreter . die Arbeitervertreter
immer ü b e r st i m m t w e r d e n.

Deutschland ist ganz gewiß noch nicht das Jdealland des

Sozialismus , wie ivir es ersehnen . Wer aber objektiv urteilt ,
nstrd zugeben müssen , daß in keinem Laude der Welt — Ruß¬
land eingeschlossen — derEinflußderArbeiter stärker
ist als in Deutschland , und daß kein Land auf dem Wege zum
Sozialismus weiter fortgeschritten ist . So zeigt auch
der Notenwechsel über das internastonale Arbeitcrrecht , daß
in sozialen Fragen Deutschland das fortgeschrittene Land ist , die
Ententelqnder aber die rückständigen sind . Gelänge es
der Entente , ihre Friedensbedingnngen Deutschland auf -
z » zwing en , so wäre das kein Sieg der Franzosen und Anglo -
amcrikaner über die Deutschen , sondern es wäre eine Ver -
gewaltignng des Weltproletariats durch den Weltkapitalismus
in der brutalsten Form . _

Eine liberale Stimme Englanös
gegen üen Vertrag .

Spa , ! S. Vtai . Die englische Wochenschrift „ Nation " besaßt sich
in ihrer Nummer vom 10. Mai vorwiegend mit den Friedens -
bedingungen , spvicht sich rückhattloS gegen die territo -
rialen und wirtschaftlichen Bedingungen aus und weist
auf die Gefahren neuer Kriege hin . Die Bedingungen — sagt das
Blatt — sind ein Triumph der französischen Diplomatie , sie bieten
keine Basis fiir einen dauernden Frieden . Sie ent -
halten eine Anzahl schwerwiegender Verletzungen gegen die
Vereinbarungen , unter denen der Feind enttvafsnet wurde . Unter
dem Deckmantel des Völkerbundes wird die Nacktheit
von Annexionen und die Vergewaltigung von Ratio -
n a l i t ä t e n verborgen . Keine stete Regierung und keine Friedens -
industrie kann in Deutschland unter solchem Frieden bestehen . Es
ist nicht der Friede der Gerechtigkeit , für den Wilson den
Alliierten gegenüber plädiert hat , nnd er wird keinen Bestand
haben . Es genügt schon , daß deutsches Land willkürlich von Polen
annektiert wird , um einen Streitapfel für künftige europäische
Kriege zu bilden . Die Fortnahme der völlig deutschen Stadt
D a n z i g mit dem breiten Korridor durch ein Gebiet , in dem große
Teile vorwiegend deutsch blerben , und das isolierte Abgeschnitten -
sein Ostpreußens bieten die allervollkommenste Ge -
währ für einen künstigen Krieg , welch « die g eiste s -
kranke Diplomatie Frankreichs ersinnen konnte . Diese ab -
solnte Besttzergreifimg ixm preußischen Ländern und Bevölkerungen ,
ohne auch nur den Ansehe i n einer Befragung der Bewohner , ist
der klarste Beweis für den Triumph des alten Geistes über den
neuen nach dem Frieden .

lieber die wirtschaftlichen Bedingungen heißt eS : Für
eine Halle Generation oder mehr im Falle der Nichterfüllung hat
das deutsche Volk , das verkleinert und durch die Fortnahme seiner
besten nationalen HÄssquellen verarmt ist , sich langsam wieder frei -
zuarbeieen unter einer Knechtschaft , die es zu harter Arbeit
zwingt und ihm die Früchte der Arbeit nimmt , sobald sie reif
werden . Das wirtschafrliche ' System keines Landes würde unter sol -
cheu Bedingungen funktionieren . Selbst Staatsmänner , die bar
jeden Verständnisses für Billigkeit und M e n f ch l i ch k ei t
sind , müßten bald geztoungen sein , die Unmöglichkeit zu erkennen ,
aus einem so von ihnen zusammengestutzten Deutschland irgend -
welche beträchrlichen Summen herauszubekommen . Es sei nur zu
hoffen , daß das Volk dieses ( England ) und anderer demokratischer
Länder sich nicht von einer Presse und von Politikern blenden
lassen werde , die diesen Frieden als einen fairen und als den besten ,
der unter diesen Verhältnissen zu erhalten war , hinstellten . Di «
Völker müssen daraus bestehen , daß dieser schlechte Friede
der StaatZinSimer einem guten Frieden weichen/muß ,
fiir den gekämpft worden ist .

Die Statistik .
Vor mir liegt ein Brief meines Freundes , eines Arztes in

einer westdeutschen Industriestadt . Darin stehl der Satz : „ Ich habe

mir die Mühe gr macht , die Sl - erberegister , Krankenbläiter der städti -

scheu Krankeubäuser , Kassen durchzusehen daraufhin , Jper alle » in¬

folge der Uiiterernähruiig in den letzten vier Jahren gestorben ist . "

lind dann folgen Zahle », Zahlen über Zahlen in furchtbarer Höhe .

Von den , Papier grinsen sie mich an wie zähiiefletschcichc Toten -

schädel , wie verzweislnugsjrockcne ausgeweinte Aug' . n . ES schwin¬

den Raum und Zeit , gräßlicher , endloser Zug schreitet vorbei .

Mütter , deren alle aber noch blanke Augen stumpf wurden , ver -

löschten vor der Zeit . Mütter , die sich in Hungerkränivsen an den

Ää , wilien wandten , an denen sie Mordwcrkzeugc schaffen sollten .

Mädchen , die im Gesängn . s dahinsiechten , weil sie der leere Magern

getrieben , ein Stück Brot irgendwo zu stehlen , Kinder , denen in der

Schale der Kopf ans die Bank sank , die kraftlos twck: Hause ge¬

tragen werden mußten , einmal , zweimal , bis ihr PnlSgaag miS -

setzte . Säuglinge , die vn der Mutler versiegten Brüsten verhun -

gerten . Eine drohende Sprache reden die Statistiken , die toten

schweigen nicht , in der lliizusriedeuheit des Volke - , n seiner

dumpfen , zu c�walstalcn geneigten Stimmung reden sie , fordern sie

ihr Recht , das Recht der Strafe für die , die schuldig .
Tie Toten schweigen nicht . Aus den Blättern steigen die

Bilder derer herauf , die sich. zu Tode schufteten aus Angst vor dem

Hunger : ihre kraftlosen , kümmerlich dahinlebenden Kinder schreien

Brot . Brot ! Wer schafft es , kann cs schaffen ? Besinnt euch . Ar -

b{ite$ic Toten schweigen nicht . Mit haßvcrzerrien Gesichtern

üegen die im Grabe , die mm eines Bissen Brotes , von dem über -

»ollen Tisch KS Reichen genommen , im Gefängnis verhungerten ;

ihr Haß . ihr hetzendes Raunen von denen , die mit schuld an ihrem

Tode waren , iveil sie ihren Reichtum benutzten , ihnen das bißchen

Nahrung Ivegzutansen , schwebt in der Luft , in deir Armeleutguar -

tieren der Städte . Ihre Finger weisen auf die , die im Krieg , der

ihnen Elend und Tod brachte , gewonnen und geschlemmt . Ihre

Kinder leben und horchen ihrem Haß , und sehen ihren Fingerzeig .

Hütet euck , ihr behäbigen Bürger , euer Schlemmen ist Hohnl

Hütet euch , seid klug , daß sich der Haß nicht entlade !

Die Toten schweigen nicht . Sic schweigen nirgends in der

Well . Em « blutige , warnende Flammsnschrift die ungeheure Zahl .

am Himmel der Welt . Anklage nnd Warnung zugleich . Versteht

ihr die Warnung . Führer Englands . Frankreichs . Amerikas ?

Uraufführung in öer Volksbühne .
R. Bauer - Greef : „ Der Umzug " .

Dt « deutsche Traueowoch « ist vorüber sdie deutsche . Tv»gödi«
geht weiter ) ; die Bühnen , die cht lustige » Sommerjtück langst

voxS - Mitst Halten lajR « » m die vsrschchbeny : Freuden lo ».

Julius Bah hat einen neuen Dramatiker entdeckt , der noch
keiner ist� aber vielleicht einmal einer werden kann . Das nicht
gerade neue , aber immer noch zutreffende ' Sujet von dem armen ,
vom Leben gchudelten Dichter , der nach seinem Tode zum be -
rühmten Mann wird , Hai der bisher literarisch unbescholtene
R. Bauer zn einer ironisch - satirischen , groteSk - burlesken Komödie
ausgestaltet . Ein netter Einsall ist sein Betriebskopital : der von
allen verlassene , unverstanden gestorbene Dichter erhebt sich an
einenr schönen Frühlingstage unter Bliiienschnee und Amselruf
aus seinem Grabe , spielt mit Annchen , der Tochter de ? Friedhof .
lvärters . Eine feine lyrische Stimmung liegt über dieser Szene .
die auch in Inszenierung und Darstellung wundervoll gelang . Ter
wieder erstandene Dichter wird nun Zeuge des Ruhmes , den
Eitelkeit und Interesse nach seinem Tode auf ihn häufen . Er
erlebt es , goie seine Leiche ausgegraben und in ein prunkvolles
Ehrenarab überführt wird . Di « treulos « Geliebte , die ihn ver -
ließ , die Wirtin , die ihn bespitzelte , die Literatenzunft , die ihn
abwies , ja die ganze Stadt , die ihn hungern ließ , berauschen sich
an dem Ruhme , den sie jetzt so freigebig spenden . Mit stillem
Lächeln nimmt der Dichter an der Enthüllung seines eigenen Denk -
inals teil , ein ungern gesehener Gast , den man für einen Toren
hält . Wenn der ganze Narrenspuk vorüber , kehrt er gelassen in
kein Winkelgrab zurück . Der Frühling und das Kinderlachen —
das war doch daS Schönste .

Ein « lyrisch « Stimmung und ein Einfall — das ist ja wenig
für eine dreiaknge Komödie , die ohne Koitzentration und dramaii -
sch « Lekonoinie weitschweifig , redselig und schließlich platt wird .
Der dritte Akt mit der Pauke des Festredners nnd der ulkigen
Musik wirkte teilweise wie eine Parodie und ertveckte unnötige Er¬
regung im Publikum . Die Satire bleibt oberflächlich , dringt kaum
tiefer und verläuft schließlich in die llnterhaltlichkeit der Bier »
zeitung .

Ter Autor läßt die Begebenheit in einer kleinen sächsischen
Residenz spielen . Tie wirkt wie von anno dazumal , hätte er die
moderne Komödie des Nachruhms geben wollen , so mußte er die
geschäftige Streberei und die schicberischen Machenschaften der
Interessenten darstellen , die des Toten Geschäfte fortsetzen und zur
Reklame ihm Berühmtheit schaffen .

Die Aufführung war ganz auf die Hervorhebung des Gegen¬
satzes zwischen der schattenhaften Melancholie des Dichters und der
burlesken Wirklichkeit eingestellt . Mit zarter Ironie gab Jürgen
Fehling den verstorbenen Dichter . Ein fröhlich tollendes Mäd -
chen war Lncie Mannheims Amichen . Die karrikierten Typen
der Festgenossen — vom faselnden Kultusminister ( Jnlius Sachs )
bis zur plätschernden « tubcnwirtin lMarie Wcißleder ) —

sorgten für mancherlei Humore . Aber den Gesamteindruck konnten

sie nicht entscheiden . _
— r.

Hermann Keffer : » Summa fummarum ' .
Aus Mannheim wird uns geschrieben : Hermann Keffer gehört

zu den politischen Dichtern . Seine Tragikomödie „ Summa summa -
rm " , die am Mannheimer Nationaltheater zur llraufführung kernt ,

läßt die ade und die neue Zeit , konservative und demokratische An -

schauung miteinander ringen . Zwiefach wird der Kampf auSge -
fochten . Einmal zwischen dem Düren und der Baronin einerseits
ugd dem . Sekretär, . Martin . Jochnex rnfe den Arbeitern anderer ?

berechtigte Satire auf Wilson .
Berlin , 19. Mai . . Nieuwe Courant " vom 16. Mai

abends schreibt , es sei völlig unrichtig zu glauben , daß die nieder -

ländische öffentliche Meinung , um jeden Anstoß zu vermeiden , über
den Friedensvertrag sich mäuschenstill verhalte »
müsse , im Gegenteil , nur der habe ein Anrecht aus die

Achtung dritter , der Selbstachtung beweise , und es
würde ein Zeichen völligen Mangels an Selbstachtung gewesen sein ,
wenn Holland nicht auf Gefahren hingewiesen hätte , die dieler

Vertragsentwurf auch für die Niederlande mit sich bringe .
Das Blatt weist auf Rantzaus Haltung beim Empfang des

Friedensverträge » hin , seine Worte seien ehrlich und wahr -
h a f t i g gewesen . Er habe nicht getrachtet , begangene Fehler ab -

zuleugnen , sondern habe Deutschlands Schuld zugegeben , aber die

Gegner an die nach Hunderttausenden zäblenden Opfer
der Blockade während des Waffenstillstandes erinnert . Er habe
loyal Deutschlands Verpflichtungen gegenüber Nordfrankreich und
da » Recht der Gegenpartei auf Schadenersatz anerkannt jedoch
betont , daß die Regierungen der Verbandsmächte im November von
jedem G e w al t frieden abgesehen hätten . Es fragt sich, ob jemals
ein so vernichtendes Todesurteil wie das Versailler mir

größerer Wahrhaftigkeit und Würde angenommen sei .
Wilson Hab « bei Ueberreichung des Dokumentes gleichsam als

Symbol seiner Politik als die rechte Hand Elemen -
c e a u s an deffen rechter Seite geseffen .

Englisth - Solschewiftisches Seegefecht .
Hamburg , 19. Mai . Das „ Hamburger Frcmdenblatt "

meldet aus Helsingfors : Am 18. Mai morgens 6 Uhr verließ eine
aus einem Panzerkreuzer , sechs großen Torpedojägern und drei

Minenfahrzeugen bestehende bolschewistische Flotte Krön -

stadt . Gleichzeitig eröffnete das russische Fort Krasnaja Gorka
mit zwölf Kanonen das Feuer auf die finnischen Battc -
r i e n bei Jso . Es wurde nur geringer Schaden angerichtet . Das

Feuer des Forts Krasnaja Gorka wurde von einem Fessel -
b a l l » n aus geleitet . Die englische Flotte , dir seit einigen

Tagen vor Hrlsingfars liegt , ging sofort zum Angriff gegen
die B o l ch e w i st e n vor . Es kam vormittags um Iviä Uhr

zum Kampfe bei I n g e r m a n n l a » d. Bon de « fünf russische «

Schiffen , die alle am Kampfe teilnahmen , wurde eins durch einen

Bolltreffer zum Sinken gebracht . Ein anderes lief auf Land ,
die drei übrigen flüchteten . Das Gefecht dauerte 35 Minuten .

Terror im MetaUarbeiterverbanö .

Maßregelung der Lokalangestellten in Stuttgart .

In der Generalversammlung der Verwaltungsstelle Stuttgart
des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes wurde
in geheimer Abstimmung ein von den revolutionären Vertrauens -
leuten eingebrachter Antrag mit 300 gegen 200 Stimmen an¬

genommen , wonach sämtlichen Angestellten , 7 oder 8 Gewerk -

schaftsfllhrern , gekündigt und unter Vorausbezahlung eines Viertel -

jcchresge Haltes sofort die Entlassung gegeben wurde . Die Angc -
tellten waren Gegner des Generalstreiks und hatten vor ihm als
einem für die Arbeiterschaft und das ganze Volk schädigenden Be -

ginnen gewarnt . Die Annahme des Antrages hat in den Kreise »
der Metallindustrie große Erregung hervorgerufen .

Kein Wort ist scharf genug , um gegen diesen em -
pörendcn Terrorismus zu protestieren . Aber es ist eine
Linie der Entwickcluug : Pressefreiheit — worauf Jbr den

„ Vorwärts " besetztet , persönliche Freiheit — worauf Ihr
Neuring abschlachtetet und jetzt — Gesinuungsfreiheit , worauf
Ihr Genossen , die einmal sich erlauben , anderer Meinung
zu sein als Jbr . auf die Straße setzt . Merkt es Euch . Ar -
beiter ! Der Militarismus ist beseitigt , aber wer vor der

Uniform — der Unabbängigen nämlich — nicht Front macht ,
fliegt . Und was sagst Tu dazu - - „Freiheit " , die ich
meine ? »

seitS ; zum andern im Innern dcS Barons . Daß der alte Diplo -
»tat , dem gewisse volkeireuitdliche Regungen nicht fremd find , in
dem aber doch feudale Anschauungen überwiegen , am Schlüsse für
einen ausgesprochenen Fürsprecher der Arbeiter gehalten wird , macht
da ? Stück zur Tragikomödie . Bei einer Ovation , die ihm darge -
bracht wird , bricht er tot zusammen ; im letzten Augenblick noch
findet er die Kraft , dem Photograpben , der ihn für den „Illustrier -
ten Fortschritt " aufnehuen will , den Apparat zu zertrümmern .
Neben diesem Hauptgeschehen geht ein Liebeserleben zwischen Lissy
und dem Sekretär einher .

Aeußerlick fällt bei dem Werke Keffers auf , daß es keine Ein -
teilung in Akte kemit . Daß dadurch die Einheitlichkeit des Ein -
drucks mächtig gefördert wird , ist klar . Tie mit dieser Eigenart
der Tragikomödie aufs innigste verknüpft « Einheit des Ortes trägt
daS weiteren zu der fast imposanten Geschlossenheit de » Stückes bei .
Der kitappgefaßt «, nur au » Schlagworten bestehende Dialog hält
sich nicht bei Nebensächlichem auf und konzcntrickt - das Interesse
auf daS Wesentliche der Handlung . Die Charaktere sind scharf
gesehen und lebenswahr gestaltet . Kesser übt < m denen , die es nach
seiner Ansicht verdienen , Kritik , das heißt , ihm aber nicht nur die

Fehler bloßzulegen , sondern auch Wege zu ihrer Ueberwiudung

zu weisen . Eine vornehme Geistigkeit durchweht wie alles , was
Kesser geschrieben hat , auch „ Summa summarum " ; auch wer nickt
mit allen Anschauungen des Politiker - ? Keffer übereinstimmt , wird
ihm als einem Dichter , der unter den Modernen zu den wirklichen
Könnern und damit zu den wahren Künstlern zählt , volle Auer -

kennung zollen . ijJ
Der Abend tvard zum großen , unbestriltenen Erfolg . hg . J-j

Notizen .
— Die Stimme aus dem Grabe . Di « von Victor

Sckiff unter diesem Titel im Perlag der Buckhandlung Vorwärts
ctschienene Schrift , in der Reden von I a u r e S gesammelt und
besprochen find , ist jetzt auch in deutscher Ausgabe erschienen ( 1. 50 M. >.
Sie kommt gerade recht in dem Augenblick , wo die Gewaltpolitik
der Alliierten sich räuberisch oui das besiegte Deutschland stürzt , unr
es zu bestrasen . Sie läßt die Stimme der inteinationolen Gerech -
tigkeit ertönen .

— Musik . Im D o m veranstaltet Walter Fischer am kom -
wenden Donnerstag , 8 Uhr , ein Orgelkonzert ; Marie Ekeblad vom
Berliner Opernhaus iSopran ) und Chorlotte Keilich tAIt ) wirken mit .
Eintritt frei gegen Entnahme eines Programm « .

— Dickterabend . Friedrich Moest liest diesen Mittwoch ,
abend » ?: / , Uhr . in der Reickerichen Hochschule . Fasanenstraße 88 ,
Novellen von Johannes V. Jensen .

— Wichtige Erfindungen . Eine Gesetzesvorlage der
holländischen Regierung fordert die Bereitstellung von 600 000
Gulden für den Bau einer Probeanlage zur Untersuchung zweier
holländischer Erfindungen , die jetzt Aufsehen erregen . Die « ins
betrifft , wie die ,Tecknil " mitteilt , ein ganz �neuartiges Ver -
fahren . Eisen und Stahl direkt aus Erzen zu . gewin -
nen . ohne Vermittclung van Hock - und Koksöfen und mit einem
Drittel der Kohlenmenge , die sonst in einem Hoclwsenkomplex be -
nötigt wird . Die zweit « Erfindung betrifft einen Metall -
scheideprozeß . Durch ihn lassen sich Kupfer , Blei , Silber ,
Ziak und Kadmium aus wertlosen Mengeerzeu zurückgewinnen .
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GroßGerün
Tie Flucht des Oberleutnants Bogel .

Entführer : der Mörder Rosa Luxemburgs ?

Am Sonntag wollte Kriegsgerichtsrat Jörns die im Zellenge -
fängnis untergebrachten Verurteilten Vogel und Runge sowie Liep -
mann aufsuchen , um ihnen mitzuteilen , daß bis zur Entscheidung
über ihr Schicksal noch geraume Zeit vergehen werde . Von der
Leitung des ZellengcsängnisseS erhielt Kriegsgerichtsrat Jörns jedoch
die Auskunft , daß der Gefangen « Vogel ja bereits durch einen Osfi -
zier abgeholt worden sei . Es wurden sofort die Beamten und der
Zellenschließcr verhört und festgestellt , daß am Sonnabendnach -
mittag ei » Offizier , der sich als Leutnant L i n d e m a n n vom
Stabe des Garde - Kavallerie - Schüßenkorps bezeichnete , erschienen
war , und einen Ausweis vorlegte , der zwar nicht den Stempel des
Korps , Wohl aber die sorgfältig gefälschte Unterschrift des Kriegs¬
gerichtsrats Jörns aufwies . « In diesem Schreiben wurde das
Zcllengefängnis ersucht , dem „ Transportführer " Leutnant Linde -
mann Vogel zu überliefern , da L. den Befehl habe , Vogel nach dem
Tegeler Gefängnis zu bringen . Man zweifelte an der Echtheit des
Dokuments keinen Augenblick und so wurde Vogel vorgeführt , dem
der angebliche Leutnant Lindcmann in dienstlichem Tone mitteilte ,
daß er beauftragt sei . ihn nach Tegel zu überführen . Der falsche
Transportführer fubr mit Vogel im Auto davon , nachdem er die

Ikbernahme des Gefangenen quittievt hatte . .
Das Garde - Kavallerie - Schühenkorps ließ sofort die Wohnung

der Eltern Vogels in Berlin durchsuchen . Es wurde jedoch nichts
gefunden . Man neigt der Ansicht zu , daß der angebliche Lindemann
der geheimnisvoll « Fremde gewesen ist , der in der Mordnacht vom
15. zum 16. Januar sich in dem Auto befand , mit dem Frau Luxem -
bürg fortgeschafft wurde . Bekanntlich weigerte sich Vogel in der

Verhandlung , über den Fremden Auskunft zu geben und ließ durch -
blicken , daß dieser möglicherweise den verhängnisvollen Schuß ab -
gegeben Hobe . — Gegen Vogel ist ein Steckbrief erlassen worden
und die Zivil - und Militärbehörden an der holländischen und der

schweizerischen Grenze sind auf den Flüchtling besonders aufmerk -
sam gemacht worden .

Näte - VoNversa » imsung .
Mittwoch 16 Nbr , Knmmeriäle , Teltower Straße . Tages¬

ordnung : Friedensfrage , Näte - Finanzierung , Freiwilligen - Boykott .
R. Müller . Fr . Brolat .

»
S . P . D. - A. - u. S . - Räte erscheint pünktlich und in anbetracht

der wichtigen Tagesordnung vollzählig in der Vollversammlung .
S. P. D. - Räte pünktlich ö Uhr im Weiße » Saal der Kammersäle .

_ _ Fraktionsvorstand . Haas « .

Bericht von der Nationalversammlnnfl in Weimar .

Dienstag , 7 Uhr : PbaruSfäle , Müllerstr . 142 , Anhalter
Ressource , Bkörfcrnsir . 114 ; Mittwoch , 7 Uhr : Großer Saal des
ebem . Herrenhauses ; Aula Bockumer Str . 8. Referenten : Die

Abg . Engen Ernst , Richard Fischer , Hugo Heimann ,
Wilhelm Pfannkuch . Der Vorstand .

Protest - Resol » t ! oncn gegen da ? Liebknecht - Luxemburg - Urteil
geben uns fortdauernd zu. Wir haben keinen Platz sie abzudrucken .
W' e die Sozialdemokratische Partei über das Urteil und die ganze
Militärgerichtsbarkeit denkt , ist in der von nnS veröffentlichten Eni -
schließung des Bezirksvorstandes Groß - Berlin ausgesprochen .

DaS grenzenlose Elend der Rentenempfänger
kommt in zahlreichen brieflichen und verlönlichen Beschwerden o »
lins immer wieder zum Ausdruck . Mit Berremden müssen wir
senstelleil , daß trotz unlerer wiederbolten Hinweile bisber die » n -
e, läßliche Abbilsc nicht einmal angekündigt worden ist . Nun scheint
mich bei den Arbeiterinvaliden der Gedanke der Selbsthilfe durch
Organisation durchzudringen :

Ein Bund d - rArbeiterinväliden und sonstiger
Erwerbs ii nfäbigen wurde gegründet . Anmeldungen und
Zuichriiten an die Geschäftsstelle Frankfurt a. M. , Einhorngaffe 2.

Zur Ziegcnwurst - Ritualmordhetic haben die in den Ziesten -
Wurstfabriken beschäftigt gewesenen Fleischergesellen eine Eni -
schließung angenommen , in der sie das Perbot des Schmutzblattes
„ Freie Presse " sorbern . Sie wenden sich dann auch gegen den

„ Vorwärts " , obwohl wir nachdrücklicher als sonst je -
in ach d der ganzen Hetze entgegengetreten sind . Aber wir haben
eine scherzhafte Notiz gebracht , daß zwei Hunde eine Ziestenwurst
nicht fressen wollten . Wir konnten wirklich nicht wissen , daß diese
Notiz so tragisch genommen würde , als hätten wir — wie es in
der Resolution heißt — „die Behauptung aufgestellt , daß in der

Ziegenwurst Hundefleisch enthalten sei . " Das ist uns gar nicht
eingefallen . Für all da ? Zeug aber , was irgendwo in Groß - Berlin
verkauft werden mag und auf dessen Herstclliing die organisierten
Gebilien vielleicht gar keinen Einfluß haben , werden sie gewiß selbst
die Verantwortung nicht übernehmen wollen !

Männervorträge über Geschlechtskrankheiten am 21 . Mai in
allen Stadtteilen . Die Vorträge werden von der Deutschen Gesell -
schast zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , der Landesver -
sicherungsanstalt und der Allgemeinen prtskrankenkasse veranstaltet .
Vortragende sind bekannte Fachärzte . Vortragslokale : N. , Luisen -
städtisches Gymnasium , Gleimstr . 58 : Dr . Gebert ; NO. , Königstädt .
Realgymnasium , Elisabethstr . 57 : Dr . Holzapfel ; NO. , Königst .
Oberrealschule , Pasteurstr . 44 : Dr . Herbert ; NW. , Luisen - Gymna -
siuiv , Turmstr . 87 : Dr . Loechel ; W. , Monunsen - Gymnasium ,
Wormser Str . 11 : Dr . Ciiron ; S. , Luisenst . Oberrealschule , Dres -
dener Str . 113 : Dr . Schwerin ; SW. , Askanisches Gymnasium ,
Hallesche Str . 24 : Dr . Pulvermachcr ; O. . Anbreas - Gymnasium ,
Koppenstr . 76 : Dr . Roesckmann ; C. , Sophien - Ghmnasium , Wein -

meisterstr . 15 ; Dr . Matthias .
Ein Eiiibrcchcrnest wurde Potsdamer Str . 92 auSaeboben . Dort

verkehrten bei einer Italienerin Pelegriiii allerlei iweiielbafte Leute .
Kriminalbeamte fanden bei ihr zwei Einbrecher Bolke und Fischer
und nahmen sie fest . Sie waren mit Eiiensweeren , Lötlampen und
anderen Einbruchswerkzengen wobl ansgerüstet . Bei ihnen fand
man u. a. eine Schreibmaschine , die eben erst in der Neuen Winter -
leldistraße gestohlen worden war . Einer der Einbrecher besaß ein
Verzeichnis von allen Kinogrößen , sogar mit Lageikizzen ihrer
Wohnungen . Die Ermittelungen ergaben , daß zu der Bande noch
zwei Mann namens Peter Steiner und Otto Fels gehörten , die
noch nicht ermittelt sind .

Ein Gauner macht sich an Leute heran , erzählt von Kartoffeln
und anderen Lebensmitteln . Er faselt , daß er an der Eisenbahn
beschäftigt ist und Lebensmittel billig kaufen kann . Er führt die
Leute nach der Eilgutabfertigung am Lehrte rBahn Hof , läßt
sich tos Geld geben und verschwindet . Er ist 1,62 — 1,65 Meter

groß , blond mit winzigem gestutztem Bort , 23 —25 Jahre alt . in -

telligentem Gesicht , felbgraner Litewka und Hose , hellgrauen Wickel -

stamasckvn , Militärschnürschuhen untz neuer blauer weicher Eisen -
bahnmütze . .

Städtische technische Zlngeüellte und Beamte . Morgen Mitt -
woch, 7 Ubr, im Margarcten - Lhzeiim . Itflandsir . 9 —11 : Proteslversammliing
wegen andauernder Ve, schleppung der Forderungen derKriegSbiltstechniter ,
Hinauszögerung der TaiisverlrngSverhandlungen und Nichtersüvung der
Forderungen der technischen Beamten . Es soll über die Aniuiung des
Schlichluugsauslchiisses und die weiteren Schrille Belchluß gesaßt werden .

Kriegsbeschädigten - Lbleitte und Kommissionsmitglieder des
SicmeiiskonzcrilS ! teute Dienstag , 5 Uhr : Wichtige Besprechung im
VoUShaus , Ebarlotteiiburg , Rosinenstraße ( Slehbierballc ) .

Slrbeiterröte der Kriegsorganisationeii . Heute , Dienstag , vor -
mittags 9' / , Ubr , im Herrenhaus , Saal 6, Sitzung . Vollzähliges Erscheinen
dringend ersorderlich . _ _ _

Spandauer Werke .

Zu der ! u Nr . 250 abgedruckten Zuschrift eines Arbeiters wird
uns geschrieben :

Es wurde schon läng « vor der Revolution geschrieben und ge -
sprachen , daß ein jeder an seiner Arbeitsstelle gehen sollte , welche
er am 1. August 1914 besetzt hatte . Hauptsächlich waren es Ber¬
liner , die sagten , wenn bloß erst per verfluchte Krieg zu Ende wäre ,
daß ich aus dieser Klamottenbude raus wäre ! Auch haben wir in
Berliner Fabriken sehr viel «, welche schon 20 und noch mehr Jabre
in einer Fabrik arbeiten . Schiebungen bei Reklamationen sind
auch in Berlin reichlich vorgekommen , z. B. mit Leuten , die Lebens -
mittel vcrsckzaffen konnten , also von außerhalb Zugezogene . Ich
selbst bin eingezogen worden , weil ich beim Direktor vorstellig ge -
Ivorden war wegen eine ? Lohnerhöhung , welche die jungen Leute
von 20 — 30 Jahre schon bekommen hatten , nachdeni ich schon 22

Jahre hier beschäftigt tvar und so ist es noch vielen hundert Span -
dauern ergangen .

*

Munitionsfabrik Spandau . Sämtliche Vertrauensleute der
S . P. D. sind heute nackimittag pünktlich 3 Ubr in Spandau im

Hohenzollern - Kasino , Wüittenibcrgftraße , EckeGolhastratze , beiMurra .
Der Obmann .

Heute findet die juristische Sprechstunde von 3 bis

5 Uhr statt .

Wilmersdorf . Man hätte mehr Proletarier erschießen sollen .
In der Fortsetzung der Etatsberatung in der Stadtvcrordnetenver -

sammlung erinnerte ein Teutschnationaler mit Wehmut an die

schöne Zeit vor der Revolution , wo es immer so ruhig zugegangen
sei , weil in dem Wilmersdorser Klassenparlament immer Einigkeit
bestanden habe . Ten Herren Teutschnationalen wurde�es nämlich
sehr unbehaglich , als der sozialdemokratische Lehrer Simson ein

langes Register deutschnationaler Schulpolitik in den
�

Wilmers -

dofcr höheren Schulen vorführte . Danach mißbrauchen viele Schul -
direktoren ihr Amt auch heute noch zur Beeinflussung der Lstgcnd
im Sinne der Alldeutschen und Antisemiten . Ein Musterbeispiel
ist auch ' der Direktor des Reform - Real - Gymnasiunis II , Dr . L eich -
s e n r i n g , der seine Gesinnung dadurch glaubte dokumentieren

zu können , daß er vor versammeltem Lehrerkollegium bedauerte ,

daß nicht mehr Proletarier niedergeknallt wor -
d e n s e i e n , denn dann tv ä r c nach seiner U e b e r -

zeugung die Revolution nicht s o weit gediehen .
Das skandalöse Verhalten dieses Direktors rief in der Versamm -
lung die heftigste Kritik hervor . Unter dem Beifall der Versamm -

lung forderte Dr . Helmke sTcinokrat ) , daß für einen solchen Schul »
manu heute kein Platz mehr - sein dürfte ; gehe er nicht freiwillig ,
dann mit Gewalt . Ein sozialdemokratischer Antrag ,
den Direktor Dr . L e i ch s e n r i n g aus seinem A m t zu
entfernen , wurde mit großer Mehrheit der Schul -
d e p u t a t i o ii a l s Material überwiesen . Tort soll auch

untersucht werden , ob es reine Zufälligkeiten sind , daß in den Wik -

mersdorfer höheren Schulen nur Lehrkräfte evangelischer Kon -

fession zu finden sind und daß ein sozialistischer Lehrer , trotzdem
er auch von politischen Gegnern als tüchtiger Schulstinnn anerkannt

ist , bei passender Gelegenheit der Aufhebung bzw . Zusammenlegung
der höheren Schulen kaltgestellt worden ist .

Die M a g' i st r a t s h i l f s k r ä f t e erhalten vom 1. Mai ab

die erhöhten ' Lohnsätze wie in Berlin . Mehrkosten etwa 1 Million

jährlich .
— Maulradikaler Krakeel . ' Zu unangenehmen Auflrikten kam

es in der am Sonnabendabend stattgehabten Sitzung des kommu -
nalen Arbeiterrats Wilmersdorf . Seine letzte Sitzung hatte sich

auf Sonnabendabend zu einer nichtöffentlichen Sitzung ver -

tagt . Unter Berufung auf einen Beschluß des Groß - Bcrliner Voll -

zugsrats hatte die am Orte 185 Mitglieder zählende Kommunistische
Partei unter ausdrücklicher Zustimmung der Unabhängigen
bereits 10 Mitglieder ihrer Organisation für die Sitzung - delegiert .
Der Bcrhandlungsleiter Genosse Dr . Holz mrnbte vor Beginn der

Sitzung darauf aufmerksam , daß der kominnnale Arbeiterrat eine

nichtöffent liebe Sitzung abhalte . Bevor nicht vor erfolgter
Aussprackie die Sitzung in eine öffentliche umgewandelt werde ,

müßten die zu unrecht Anwesenden das Lokal verlassen . Hierüber
stimmten die Kommunisten im Verein mit den Unabhängigen ein

wahres Jndiancrgeheul an . Nach einem ziniruchtbareu
Wortgeplänkel verließen unsere Genossen die gastliche Stätte . Ueber
den weiteren Verlauf dieser unerfreulichen Angelegenheit , der wir
mit größter Seelenruhe entgegensehen , werden unsere Genoffen zu
gegebener Zeit benachrichtigt werden .

Lichtenberg . �Stadtverorbnetenversammlnng . Genosse John
ist als besoldeter Stadtrat von der Regierung oestätigt und bereits
in sein Amt eingeführt ivorden . Kur Verlängerung der Zubringer »
bahn hat sich die Hochbahngesellschast bereit erklärt , wenn Lichten »
berg Zinsgarantie und Ausbau der Straße 15 übernimmt . Be -

lastung für die Stadt 16 000 M. pro Monat . Bezüglich des Abbaues
der Vorschulklzzssen ist der - Magistrat dem Beschluß nicht beigetreten
und er ersucht in einer neuen Vorlage , ihn aufzuheben . Dies wird

abgelehnt , nachdem Gen . Jobn darauf hingewiesen hatte , daß der

Magistrat bei rechtzeitiger ' Stellungnahme in der Lag « gewesen
wäre , toc sch - ttechnttchea Schwierigkeiten zu überwinden . Ebenso
wird die Genehmigung zu der erneut beantragten Neuerrichtung
einer dritten 8. Klasse an der Knabcnmittelschule verlangt . Für
den A�' auf oon Kleidun , ksiücken in belt - >r Onalität werden einstun -
mig 85 000 M. bewilligt . Eine Vorlage aus Gleichstellung der mitt -
leren und Unterbeamten sowie der dauernd auf Privatdienstvertrag
beschäftigten mit den Berliner Beamten wird an eine Kommission
verwiesen , während der Gewährung einer pensionsfähigen Gehalts -

zulage an die dauernd auf Privatdienst Beschäftigten zugestimmt
wird . Der Gaspreis wird auf 33 Pf . erhöht . T u r m fll . Soz . )

erhebt schwere Porwürse gegen den für die Lebensinitt�lverteilung
verantwortlichen Beamten Dr . Jntzc . den er beschuldigt , für sich und

seine Freunde nicht unerhebliche Mengen von Waren der allge -
meinen Verteilung entzogen zu haben . Die Behandlung der Be -

6i Die Verbreitung Ües Wortes .
Von Ludwig Barts .

Aus dem Ungarischen von Stefan I . Klein .

„ Jawohl ! Wissen Sie , diesen Winter war es so , aber so
entsetzlich kalt , daß ich schon dachte , jetzt legst dich hin und
stehst nimmer auf . . . die Kellerwohnung ist eisig wie der

Friedhof , und kein Stück Holz , kein Stück Reisig , nicht ein -
mal ein trockener Maiskolben , kein Bissen Brot , und dazu ist
noch das Weib . . . fast sind uns schon die Augen aus deni
Kops gesprungen , wir haben nickst mehr gesehen , denn alles

ringsum hat geflimmert . . . da breche ich m den Keller des
Richters ein , nehme einen Metzen Weizen , verkaufe ihn dem

Juden . . . "

„Bitte , Herr Geschworener , noch ein Glas . . . denn mein

Herz . . . "
'

„. . . Und dann noch einen Metzen und noch einen . Ich
wurde dafür eingesperrt . Doch war auch ein Maurer ein -

gesperrt , der hat immer gesagt ; die Pfaffen sind cm allem
schuld ! Wir hobst » nicksts , denn sie haben alles Land . . . Da
sag ich ihm : bei uns gibt ' s keine Pfassen . denn wir sind Pro -
testanten . . . da sagt er ; dann gibt es bei Euch vielleicht
reiche Gutsbesitzer ! — die gibt es — jag ich — daß sie doch
alle der Teufel . . . wohin ich schau , überall nur Herrschaft -
licher Besitz . . . so ist das , hol doch der Teufel das Ganze ! . . . "

„ Ihr seid vielleicht Sozialist ? — fragt der Solhat .
„ Nein , wir wissen hier noch gar nicht , was das ist ; Hab

auch nur so davon gehört ; bin ein gewöhnlicher , armer Teufel ,
arbeite bis ich auf die Nase ffalle , dann ist Schluß . .

Kreischend spricht der gnomköpfigc , bucklige , barfüßige
Bettler ;

„ So ist diese Welt . So ist ' s auf dieser Welt ! Hier
werde ich geboren , hier lerne ich auch — denn ich bin Reiter
— und Bürstenbindermeister — eröffne dann ein Geschäft ,
halt mir einen Gesellen , fahr auf die Märkte . . . so ist ' s auf
dieser Welt . . . ich geh zugrunde , es wird mir alles ver -

lizitiert , ich hob niemand , setzt wird mir die Zuständigkeit
abgesprochen , man will mich nicht erhalten , obschon ich hier
geboren bin . mein Vater hier Steuer gezahlt hat . . . So
ist ' s ans diewr Welt . . . barfuß und solche kranke Beine ; im
Winter sag ich jeden Tag : na , jetzt bleib ich in diesem Graben ,

wenn nickst in diesem , so im nächsten ! Wozu ist eine solche
Welt ! Eine andere müßte kommen ! Eine bessere ! "

Ter Viehtreiber spricht ;
„ Schade , daß in der Welt so große Stille herrscht . Nichts

ist von irgendeiner Rebellion zu hören . . . und da muß man
dann so krepieren . . . seit drei Tag�n treib ich achtzehn Stück

Vieh , bekomm fünf Sechserln für den Tag . Hab jetzt noch
einen zu gehen , und dann bleiben mir acht Kreuzer . . . "

Der alte Soldat spricht :
„ Da seid Ihr schlecht unterrichtet , denn es wird dies

nickst mehr lange so sein ! Ich bin einmal mit einem An -

archisten gewandert ! . . . nun , alle Könige werden vertrieben ,
so viele es ihrer nur gibt , alle ; dann wird der Wille des
Volkes herrschen . . . die vielen Schätze werden allen gehören !
Jeder wird so viel Geld haben , daß er davon ohne zu ar -
besten bis an seinen Tod wird leben können . . . Dies

möchte ich noch gerne erleben . "

„ Es ist nicht möglich , daß man ohne Arbeit leben kann "
— meint der Tagelöhner .

„ Was wißt denn Ihr , mein Freund ? " — erwidert zornig
der alte Soldat . — „ Dazu seid Ihr zu rungl Könnt nur
Zigarren lutschen . Die haben soviel Bomben , daß sie die

ganze Welt in die Luft sprengen könnten , wenn sie wollen . . .
haben sie neben dem Schwarzen Meer in einer großen Höhle
sicher verwahrt . . . "

„ Ein Fleischhacker hat die achtzehn Kühe auf dem Markt

gekanft , icki treibe sie ihm jetzt nach Hause . . . er verdient
zwei - , dreihundert Gulden , mir bleiben acht Kreuzer . . . "

„ Ich hab ' t — so der Tagelöhner — „ vorigen Sommer

fünfzig Joch Weizen abgemäht und mußte im Winter denn -
noch zum Einbrecher werden . .

„ Warum seid Ihr nicht Sozialist ? " — sagt der Soldat
und steht auf . �

„ Auf das versteh ich mich nicht . "
„ Für einen armen Mann gibt es bloß zweierlei : er hat

entweder Anarchist oder Sozialist zu sein . "
„ Ich will keine Bomben werfen . Das fruchtet nichts .

Da kommen einepn bloß die Gendarmen holen . . . "

„ Ihr müßt Euch ja nicht mit Bomben abgeben . Braucht
bloß bei jedem Anlaß aufzustehen und zu rufen ; Rechte dem
Volk ! Rechte dem Volk ! "

„ Wie sagt Ihr das ? " — fragt den Soldaten der buck -
lige Bettler ,

„ Nicht einmal dies wißt Ihr ? ! So muß nmn das rufen "
— und der alte Soldat stellt sich auf die Bank : „ Rechte dem

Volk ! Hechte dem Volk ! . . . "
Es regnet , der Himmel dröhnt , die Stürme heulen , die

Blitze zucken und die ganze Welt rumort und erbebt . Cr -

schrocken dreinblickende Kleinbauern sitzen aneinander ge -
schmiegt am Ende eines langen , braunen Tisches und lauschen
dem sonderbaren Gespräch , gleichsam wie die Tiere mit ge -
weiteten Nüstern den Geruch der Erde und der Gräser ein -

atmen . Sie sitzen dort ; schwarz , wie in ferner Weite in Er -

Wartung des Frühlings ein geheimnisvoller Waldileck . . .
der Wald steht dort im prächtigen Spiel der Dämpfe , unbe »

kümmert der Zeiten , denn er weiß , daß ans ihm der Früh -
ling erblühe . . .

Eisenbahnbau .

Jedes Jahr erdröhnten in den hundertjährigen Forsten
die Jagdgewehre . Die Hirsche und Rebe sielen von den

Kugeln der königlichen und prinzlichen Jäger . Ihr rotes
Blut floß auf die Dammerde , sickerte in den - schlämm ein .

Tausende von Morgen umfaßte der erzherzögliche Wald und
aller Boden ringsum gehörte dem Erzherzog , einem Erzherzog
aus jenem Stamme der Habsburger , der einst mit Ottokar

gekänipst . . . In dem flaöbcn Boden ruhen längst zerstaubte
Fronbauernknochen , oben aber , über den braunen Schollen ,
wogt das Gold der gelben Nehren . Viele tausend Joch ge -
ruhsam liegenden Bodens ; mst lächelnder , fruchtbarer Heiter -
keit den Himmel betrachtend , glückselig das Brot gebärend ,
ohne zu fragen , wer heimst es ein ? Gegen Norden , gegen
Westen , gegen Osten ; überall fremder Prinzen , kleiner deut -
scher Fürsten weitausgeb restete Besitztümer ; lauter königliche
Schenkungen aus der Zeit der Raubzüge und Plünderungen .

Viele Ochsen im Joch , viel stattliche Pferde vor Wagen
sind dort zu sehen ; alle ziehen sie die Gefährte fremder , ge -
krönter Herren ; der Beamten weiße Häuser dehnen sich in -
mitten der weiten Ländereien , im Sonnenschein , mit breiter
Vornehmheit , muten wie üppige Kurtisanen großer Herren
an ; die roten Knechtshänser erwecken den Eindruck , als hätte
sie ewige Knechtschaft , Hoffnungslosigkeit mit dem e ' genen
Blute rot getüncht . . . geweißte Stangen stehen allerorten
längs der breiten Straßen und Lakaien verharren immerfort
mit demütiger Steifheit in Erwartung dessen , daß auf den »
kiesigen Pfad jemand vorfahre . . . Doch pflegen diese Be -
sitzer , wenn die Jagdzeit vorbei , nie herzukommen .

( Fortj . folgt )



dolferung durch LaZ städtischc Verkaufspersonal könne nicht scharf
iienug gertrgt werdein Es müssen Mittel und Wege gefunden wer -
den , um das berüchtigte Anstellen zu beseitigen . Stadtsyndikus
Dr . Marctzky hebt hervor , daß die Unabhängigen als stärkste
Partei in den Unterausschüssen reichlich Gelegenheit haben , die vor -
handenen Mißstände festzustellen und auf deren Abstellung hin -
zuarbeiten . Die Differenz bei dem Erbsenpreis erkläre sich dadurch ,
daß die von Lichtenberg verteilte Ware aus srüher eingekauften
teueren Beständen herrühre . Ter Zeitpunkt für die Verteilung
war ungeeignet . Genosse Mirus wandte sich scharf gegen
Dr . Marctzky . Dr . I n tze erklärte , daß er die Beschuldigungen ent -
schieden� zurückweise und im übrigen gegen die betreffenden Per -
sonen �- trafantrag stellen werde , sobald ihm die Namen bekannt
sein werden . Turm lehnt vorläufig die Angabe der Namen ab ,
obwohl er in seinen Darlegungen ausdrücklich betont hatte , daß
seine Gewähröiuünner bereit seien , ihre Angaben vor Gericht
zu beschwören . Mehlhose ( U. Soz . ) erklärt , daß nur das
Rätes - Ystcm eine Wendung zum Besseren bringen könne . Wie
wird eine skbengliedrige Prüfungskommission eingesetzt . Auf An -
— darüber äußert sich der Redner nicht . Auf Antrag Mirus
krag der s . P . D. wixd zur Frage der Umgestaltung der kom -
inunalen Verfassung in Groß - Bcrlin eine Deputation von vier Ma -
gistratsmitgliedern und zwölf Stadtverordneten eingesetzt .

Adlershof . Aus der Gemeindevertretung . Die Gemeindever -
tretung vergab zunächst die Arbeiten für den Klcftuvohnungsbau an
der Waldstraßc . Mit den Arbeiten wird nun boffentlich bald be¬
gonnen werden . Als Vertreter für die Berliner Vorortgemcinschaft
wurden gewählt : Zabel lToz . ) , Schwarzlosc (II . S . P. ) , v. Büchner
(bürgcrl . ) , Kramer (Soz. ) , Kloth iU. P. D. ) und Krause chürgerl . ) .
Die Satzungen des Bcamtenausschusseö wurden vorgelegt und nach
kurzer Debatte angenommen . Die Gemeindeverirciung beschloß die
Einrichtung einer Gemeiiideverkaussstelle im Erdgeschoß des Schul -
geöäudcs in der Radickestraße und bewilligte die Kosten bis zur
. Höbe von 7000 M. Gemeindeverir . Kloth (II . S . P. ) rügt , daß eine

Firma sich geweigert habe , einen Schwerkranken nach dem Kranken -
haus zu transportieren . Es sollen Maßnahmen getroffen werden ,
daß die Gemeinde das Kranckentransportwesen in eigene Regie
übernimmt .

Karow . Aus der Gemeindevertretung . Am Donnerstag legte
der Gcmeindevorsleber sein Amt nieder . Der Schöffe Schwarz , der
in einer früheren Sitzung eiklärie , sein Amt auch niederzulegen ,
wurde von den Bürgerlichen derart dearbeitet , daß er behauptete ,
ex habe dieS ine erklärt . Gewählt wurde als Gemeindevorsteher
Genosse August Burkhard ( S. P. D. ) , mit 8 von 12 Stimmen bei
ö « ozioldemokralen in der Vertretung . Als Schöffenstcllvertreter
wurde Robert Schmidt , Revolverdreher ( U. S . P. D. ) , gewählt .
Zum erstettmal ist ein Nichtlandwirt — dazu noch ein Sozialdemo -
trat — Gemeindevorsteher . Für die Bürgerlichen hier am Ort
etwas Unfaßbares .

Nowawes . Gemeindevertretung . Genosse O s m e r behandelte
die Eingemcindungsfrage und kam zu dem Ergebnis , daß für
Nowawes nur die Eingemeindung nach Berlin in Frage käme . '

Die Schulfrage und die geplante Zeniralisation der gesamten Wohl¬
fahrtseinrichtungen wurden ebenfalls von ihm eingehend besprochen .
Sein Schlußwort klang aus in einen allseitig mit Beifall ausge -
nommenen Protest gegen den Gcwaltfriedeii Geplant ist , den Ge -

meindesteuerzuschlag auf 200 Proz . festzusetzen . Die Errichtung
eines Wohnungsamtes wurde beschlossen . Geplant ist , jeglichen Zu -
zug nach Nowawes zu verbieten , da die Wohnungsnot die denkbar

größte geworden ist . Voraussichtlich sieht sich die Gemcindeverwal -

iyng gezwungen , einen Teil der Schulhäuser zu Wohnungen herzu -
richten . Die Aufstellung von Baracken und der Ausbau des Rc -

servelazaretts tyird nicht als glückliche Lösung angesehen .

, Spandau . Der sozialdemoki�ttische Wahlverein veranstaltete
Montagnachmittag im Pichelsdorfer Brauereiausschank eine Kund -

gebung gegen den Gcwaltfrieden , die gut besucht war . Nachdem
die Abgg . Jahnke und Stahl kurz gegen den „ Friedensvertrag " ge¬
sprochen hatten , ging Gen . Heil mann in kurzen Zügen auf den
Fnhalt des Pertrages ein , den er als das Todesurteil Deutschlands
bezeichneie . Er schloß mit den Worten : „ Unsere Feinde mögen uns
töten und verhungern lassen , aber unseren Namen setzen wir nicht
unter diesen Vertrag . " Die Versammlung nahm eine Entschließung
gegen diese Fricdensbodingungen an .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Ab heute auf „ 0 I ' - und ,0 II ' - Karte je eine Büchse Kon «
dcnsmilch für i Tage . Die übrige Belieferung bleibt wie bisher . — Das
wahlweise mit dem Amerilamehl zur Ausgabe kommende inländische
Weizenmehl ist nur in den durch besonderen Aushang gckcnn -
zeichneten Geswästeii erhältlich .

Ltchterfelde . In dieser Woche 50 s; Bratcnfctt , 375 g Marmelade
aus Nr. 2t der LebenSmiiteltarte , 250 g Kmdergerstenmehl auf Nr. 35 und
36 der Jugendlichen - Karte , Verkauf in den Konfitürengeschästcn . Verkauf
ausländischer Fleitchprodukie auf Abschnitt M4 der Einsuhrzuiatzkarte ( 125 g
1,65 M. ) . Bczugskarten für londentieris Milch für Kindel ! vom 7. bis
12. Lebensjahre müssen bis zum 23. d. M. zur Anmeldung vorgelegt
werden .

Tempelhof . Verkaus von 250 g ausländischem Weizenmehl aus Ab-
schnitt 0 3. Verkauf von Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , bis Mittwoch , den 28.
stu derselben Zeit Veikauf von 100 g getrocknetem Weißkohl ( 0,44 M. ) aus
Abschnitt 4 der Lebensmittelkarte .

( Köpenick . Stadtseilig verteilte Lebensmittel gelangen von Donnerstag
ab in den Lebensmittelhandlungen zum Verkaus .

Pankow . Ab heute 500 g Kunsthonig ( 23)
Wittenau . Die Gemeinde hat gestetn in dem Kellergeschoß der

Schule Conradstraße einen Massenspeisungsbctrieb eröffnet . Die Liter «
Portion tollet 40 Pf . Wochenkarten werden in der Schule Sonntags , vor -
mittags von 9 —12 Uhr , und werktäglich von 3 —5 Uhr ausgegeben .

Spandau . Als Fleischersatz für die lebten zwei Wochen werden Acker -
bahnen oder Hülsensruchtmebl verteilt . Es kommen aus 2 für die Woche
vom 5 . —11. Mai geltende Abschnitte der Reichsfleischvolltarte 50 g Acker»
bahnen und aus 5 für die Woche vom 12 . —18. 5. geltenden Abschnitte 100 g
Ackerbohneu oder Hülsenfruchtmehl zur Verteilung . Die gleichen Mengen
gelangen aus je 2 für die Woche vom 5 . —11. 5. bezw . vom 12 . —18. 5.
geltenden Abschnitte der Reichssleischkindertarte zur Ausgabe . Dlc Abschnitte
verlieren Donnerstag ihre GiUtigkeit.

Nowawes . Heute und morgen auf Mschnitt ( 4 3 der Eiufubrzusatz -
karte 125 g Schwetnefleüchprodukte . Heute , in der Zeit von 8 —1 Uhr , in
den Verlaufs stellen der Gemeinde Verkauf von Seefischen .

Groß - öerliner parteinachrichten .
Kreisgeneralversammlung NieSerbarnim .

Die Genossen Niederbarnims nahmen am Sonnabend in ihrer
Generalversammlung Stellung zum Parteitag . Das einleitende
Referat hielt Genosse Albert Müller , der in ausführlicher Weise
auf die Aenderungen im Organisationsstatut einging . Zur Räte -

frage , mit der sich der Parteitag auf alle Fälle beschäftigen muß ,
erklärte der Redner , sei es unmöglich , etwa die auf dem Räte -
kongreß angenommene Resolution sich zu eigen zu machen . —
Für die Einigungsbestrebungen sind wir von jeher zu haben ge -
wesen , nur dürfen wir uns hier keinen zu großen Hoffnungen
hingeben , da die ganze Art und Weise , wie die U. S . P . D. jetzt
in den Gewerkschaften vorgehe , hierzu keine Veranlassung geben .

Die außerordentlich rege Diskussion über die einzelnen An -
träge beschäftigte sich mit den Freiwilligcnverbänden und mit der
Soziali - sierung . Angenommen wurden einige Anträge Tegel , wo -
nach Doppelmandate in Zukunft vermieden werden sollen , ferner
der „ Vorwärts " nach wie vor das Organ der Berliner Arbeiter -
schaft und das Zentralorgan der Partei bleiben soll . Dein müsse
die Redaktion unbedingt Rechnung tragen . Verlangt wurde des -
halb eine energische Vertretung unserer proletarischen Grundsätze

�und unbedingte Opposition gegen bürgerliche Reaktionsgelüste . Von
den Lichtcnbergcr Genossen wird verlangt , daß die Parteischule
wieder eingerichtet wird und daß in den einzelnen Orten Kurse
für die neugewonnenen Mitglieder eingeführt werden sollen . Beide
Anträge wurden angenommen , ebenso ein Antrag Niederschön -
hausen zur Schaffung einer Feuilleton - Zentrale und ein Antrag
Buch , welcher die Fraktion beaustragt , die sofortige Aufhebung
der geistlichen Schulaussicht zu verlangen . — Zu Delegierten
wurden die Genossen Schlemmingcr , Wessel und
Ramsbrock gewählt .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab : 1. Vorsitzender Leh -
mann - Frtedrichsfclde ; 2. Vorsitzender Albert Müller -
Niederschönhausen ; Schriftführer Mittenzweig - Friedrichs -
bagen ; Beisitzer Scktönberg , Peterhansel , Herm .
Müller , Frau S ch e i b e n h u be r ; Preßkommisfion Alb .
Müller , Misbachp Jugend Ad. D o m m n i ck; Bildung
D' o m m n i ck , I a c o b s c n , Oberlehrer Goldmann ; Neuner -
kommission Taub mann . Einige Anträge den Kreis betreffend
wurden dem Borstand überwiesen .

Neukölln . Die am Freitag tagende Generalversammlung be -
schäftigte sich mit der Stellnngnabme zum Parteitag , worüber Ge -
nossc Scholz referierte . Von ihm sowie von den nachfolgenden
Diskussionsrednern , den Genossen Meyer , Backhaus , Heit -
mann , N e u m a n n und Winklet , wurde vor allem die noch
rückständige Exekutivgewalt unserer Regierung und die Gefahr der
Freiwilligenvcrbände behandelt . Zum Schluß wurde eine Reso -
lution angenommen , wonacki eine Einigung der beiden sozialdemo -
kratischen Parteien für unbedingt erforderlich erachtet wird , um
die Errungenschaft der Revolution sicherzustellen . Das Jnternativ -
nalc S. kretariat soll ersucht werden , solche Einigungsvcrhamdlungen
einzuleiten .

Wilmersdorf . Fveitag , 7 Uhr , im Restaurant Stadtpark , Kasser -
allee 51 - 52 , Gcsellschaftsabend . Karten . 1 M. , im Parte i -
burcau , Uhlandstr . 98 - 09 . Namhafte Künstler wirken mit .

Reiuickendorf . Wcst . Heute 7 Uhr . Aula der 5. Gcmcindeschule :
Mitgliederversammlung . 1. Vorirag über die politische Lage .
2. Bericht von der Kreisgenernlversammlung und der Frouenkonferenz .
3. Verschiedenes . Vollzähliges Ericheinen erwartet Die Bezirlsleitung .

Röntgentbal - Buch - Zepernick . Heute Dienstag Mtgliedervcrfammlung
bei Kramm in Buch . Die Einbeiisichuie .

Mablsdorf ( Lftbah » ) . Mittwoch 71/, Uhr bei Drager ( Rellaurant
Heidclrug ) , Köpemcker • Allee ; Mitgliederversammlung . Tagesordnung ;
1. Jugendorganisation . 2. Parteiangelegenbeiten . 3. Verschiedenes .

Gggersdorf . Mittwoch , 8 Uhr , be! Lindcnberg : Mtglicderverfammlung .
Potsdam . Außerordentliche Mitgliederversammlung , Miltwoch , 8 Uhr ,

bei Becker , Lindenilraße . Bericht vom Prooinzialpartcitag und von der
letzten Kreisgeneralversammlung .

vereme unü Versammlungen .
Der RcichSbund der Sriegsbeschitdigten . ehem . Kriegsteilnehmer

und Kriegshinterbliebenen , Ortsgruppe Neukölln , veranstaltet am
Mittwoch , 7 Uhr . im „KartSgarten " eine Mitgliedervcri ' nmlung . Tages¬
ordnung : 1. Kassenbericht vom i . Quartal 1919 . 2. Wo ! eines Beisitzers .
8. Wahl der Beisitzer zum Beirat der slädlischen Kriegssürsorge . 4. Bcr -
schiedenes . — Sozialdemokratische Sozialbeamte ( in sozialer Berufs¬
arbeit tätige Männer und Frauen ) t Er ' te Zusammenlrtnsl morgen Mit ! -
woch. 7 Uhr , Herrenhaus , Zimmer 20. Vortrag Adele Schreiber : Vom
Geist des Sozialismus und der sozialen Arbeit . ' Weitere Neserate : Wally

Z e p l e r und Dr . Herz . — Freie Hochschnlgrmelnde für Prole »
tarier ( Arbeitcrrüte aller Branchen ) . Freilag , 6 Uhr . Aula Gymnasium
Kochstr . 13: Vorbesprechung einer Vortragsreihe über Bantwesen . —

« setreranSsicbren cur das mittlere NorddeutlMlant v«s
Miltwoch mittag : Im Osten noch vielsach wollig ohne erbebliche Nieder -
schlage bei wenig veränderter Temperatur . Im Norden ctwaS wärmer ,
trocken nnd vieifach heiler . Im Westen etwas wärmer .

Zur Erlangung eines kräftigen körperlichen Zustandes , in welchem

gesundes , reiches Blut in den Adern fließt , wird der Gebrauch von

LeciferrinsTabletten
eindringlichst empfohlen . Wirkung hervorragend , Preis M. 3, - in Apotheken .

Tuw &im &eriaa

Jtograf &Co. bt
�Kanonier »ötr ». 9 - £>6Plin - Tauentzienstr 1Ö2j

EBür Ankauf�

aoldeneBucbdesWeibes
Ii) Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau . 6. Aufl [

Von R. deriing . — I5J Seiten . 164/S |
Inhalt : Wie erhält die Frau das Eheglück ? — Warum 5

verblühen so viele Frauen so früh ? — Pflege u. Er- 1
haltung weibl . Schönheit . — Das Geschlechtsleben in I
der Ehe. — Die Bedeutung der Kiankheiten für das
Eheleben . — Gesundheitspflege während d. Schwanger¬
schaft . —Die Regelung des Kindersegens . — Unfrucht¬
barkeit . Ihre Ursachen und Verhütung . — Wie erlaygt (
man schöne u. gesunde Kinder ? — Das Recht der Frau j
und das Eherecht . — Preis 3, —M. , gebunden 4, —Bl.

Oranla - Verlair . Oranienburg Ori .

Platin ❖ Gold o - Silber
kaufen zu höchsten Tagespreisen

Peters , Nene Königstr . 52 III ,

Peters , Reinickendorfer Str . IÄ ,

Möbus , Waldst . ö , Ecke Turnistratze ,
Ermel , Gubener Str . 39 , Ecke Franks . Allee ,

Tegener , Schöneberg , Bahnstr . tik . «s/io »

Billiges Möbelangeüot
wegen Aufgabe der Fabrikation .

Herren-, Speise- und Sclllnfzimmer
von einf . vis reichhalt . Ausführung direkt an Private |

zu Fabrikpreisen .

Kulm & Co. , Möbelfabrik - Lager
Breltestr . 29 , gegenüber Rudolf Hertzog .

Hygienische Gummi - Artikel
jeder Art , Friedensware , kür Herren und Damen ,

krijlallkiarc Sauger per Stück Mk. l,3ö . Preisliste kostenlos .
Versandkaus pster ,

Benin SW 11, Trebbiner Straße 10 l. 33/0

Sprechapparaie
niemals abnützenden Safirplailen
ge tur Probe mit bedlngungs .
Alchtgesatlen und gegen begueme

Monatsraten *

mit nadellesen, sich nahezu
Ilcsctn Volr sofoti auf Z Ta
losem ?iü<fsendungstecht dei

Zesuchin Sie
unsere lügllchen
Vorführungen

von 6—6 Uhr,
aintrlf tfrtl
dein Kaufzwang

»erlangen «Sit
tostcnfos die
Eprechapp�Viste
von der Miro,
Berlin S <2,
Post!. 846

AlexandnnenstrS ?

■fTwäilikunsf -

Pumpen
für jeden Zweck und
Gröue , kleinsteHand -
pumpen zum Selbst -
aufstell . nach kosten¬

losen Anleitung ,
fachmänn . Rat.
AltesSpezialhaus

Viele Anerkennung .
Carl KScblin &Co . ,

Berlin SW 68,
Alte jakobstr , 20/22.

! ! ! Geld ! ! !
für jede Wertfache . Höchste An-
kaufspreif « für Pfandscheine ,
Brillanten , Gofdgegenstönd ?.
Teppiche . Bücher usw. Woltt ,
rnedrichstr . 41 III, EckeKochstr

Piano , Harmonium ,
ff lügcl , neu, gebraucht , Sech -
{fcinfiagel . verkauft billig
Ernst , Qranicnstr . m UL *

Ein ScbiQssel zur Geisterwelt !
Soeben erschien :

Memoiren einer Spiritistin
Wahres und Selbsterlebtes von E. H o n o 1 d.
Ein aufsehenerregendes Buch über die Rätsei des
Jenseits , voll von Aufschlüssen für Wahrheitssucher
( über Hellsehen , Prophetie , Visionen , Wahrträume ,
mediales Schreiben , Zeichnen , Tischsitzungea usw. ) .
Gegen Einsendung von Mk. 2. 80 od. Nachnahme
durch Prana . Verlag , Abt . SOS, Berlin NW 87.

Slekti ' O' lffotore
Kupferdrähte und andere
eiertrisdie Materialien kaust
Elehtromechanlk Zentrum
«urzestr . 18, Tel. : Alex. 4782.

verleiht geg. monatl .
vVrtv Rückzahlung diskret

ff . klume , tjllmdurx 5.

LMf
ii

Brunnenstr . 17,

Zigarren
[ iigarettenl

Amt Norden 2343. ♦3

SUSawaen
nebst Brut lötsi lfOleo g en **
lli P«irU(r. 4 Lrt. FlüssiskeltJ 3. 85 M.
»» Port.(f. 8 Lit FlCasigkeH) 7. 25 M.
3/i Port 20 U. — Älleoversend:

Lö» n- Apoheke Hannover 3
�

Kaametze
echtes Haar . Große Hauben
M. f Aö. ab 6 Et. Er. Stirn .
40/40 AvlchSah 6 6 t. Nachn. »
Vers, durch G. P. Kaiser .
Berlin - SteglttzlS , [ 2298 ®»

Gdttinger Straße 7.

Kluge - WU

Handwerker
bereiten sich vor für den
neuen gewerblichen Auf¬
schwund , erhöhen jetzt ihre
Kenntnisse und Fertigkeiten
und sichern sich damit eine
gtote Existenz oder glSn -
sende Stellung . Verlangen
Sie von mir sofort umsonst
einen Ulustr . Katalog über
anerkannt gute , erprobte und
lehrreiche Fachbucher , die
Sie in Ihrem Berufe fördern
und vorwärtsbringen . Für
Meister , Lehrling und Geselle .
Beruf angeben . Carl Herrn .
Ludwig , Breslau 23/147 .

jeder Art
preiswert

ftroBe Answahl

IM - Mner
BERLIK •

Brnnnenstraße 7,
1 N' ähc Rosenthaler Platz .

Piano kauft
Agscr , Flensburger Straße L

Säetnum : Moabit 73X0, *

Zuverlässiges und neuestes
uskunfts - und Nachschlage¬

buch für

Auswanderer
Teil I:

ftatsehläge
für Auswanderer .

Teil II :

39/12

kann man auswandern ?
Preis zusammen 5J0 M. frei
Nachnahme Volksverlag für

Politik und Verkehr .
Stuttgart d, Alexanderstr . 35.

Jteanbecstr . äl ( Hausnum¬
mer beachten ) Sgcchtsousfunftel
. Sroß - Berlin " u. Detektio - In .
ftitut . Fernfpr . : Morizpl . 3769.
Prozeßsachen , Ehesachen , Straf »
fachen. Eingaben , Beschaffung
vou Beweis - und Entlastuug ».
Material in Ehe- , Alimenten »
und Straffacheir Auskünfte .
Sonntag » geöffnet . 1061L

/ y sow - w« - - 1
IV / s�jcnrxow J
ijffo &i ' dtr/obnk . HoUmarA/S/tßT

elektrisch u. Gas . Solide Preise .
Auf Wunsch begueme Zahlung .
Pole P In Potsdamer Str . 561
keid L Iil . , ( Hochb. Bülowilr . )

?! sll0 WS FIGgel
tgaf ~ Bacmoainm m
neue , gebrauchte , sehr preiswert .

Seybler . Oranienplatz M.

KrisFLsmiewe
kauft gegen Barzahlung

Deutsebe fiSetaliiniiflstrle ,
Potsdamer Str . 67 .

Notizbücher ,
ein Posten sortiert , Hill, abzug .

K. » . Schneider & Co. ,
Sten - Tempelhof . Mussehlstr . 23.

_ Amt Südring 354. 144/10
ttaachtHbalc

oacant rei », Marineieinschnitt ,
für alle Pfeifen passend , per -
sendet Pfd . 22 M. , franko Nach.
nähme irder Postftatwn . [40/4
Wilhelm SIedert . Tadalfabrilat .

Aschersleben - Bestdorf .

Bettnässen
Das bekannt vorzügliche und in

PastilleopenlMseii
a Schachtel 4M. P . Nachnahme
Erfolg b. Dankschreib . nachgew.

Echt nur durch" '
� ldegens »

, nburg C 103
tu blichen .

Restaurant
Bereinszlmmcr , krankheitshalb
sofort bmig zu verkaufen .

Jevemmv . W. - R

Piano
gebrauchtes . Frledensware , suche
von Privat zu kaufen , ffeiehe .
mann . Eharlottenbura . Fried
bergstraße IL vorn 2 Treppen

Achtung I Ach tun

I . aubeubesitter !
Billige Bau breiter , 3 m lang
gibt ab Zteumaan , Richthosew
straße 6. Verkaufszeit von 3 —5

Kleiner Saal
Vtreinszimmer , noch einig :
Tage fte' . 26231

Moabit , Ceuestoroftc . 29

Achtung !

ziägel oder Piano
suchr von Ptioatleuteii '
Pleinfeld . Stralauer Str . 28

Preisofferten erbeten .

ElektromatoFe. Motorräder
kauft , verkauft Norden IZ348

Sesiiekle Moussslino ,
Dalisle , Voiles weist , gibt
,u vorteilhüsten Preisen w
jeder Duantitcit ab « Odert
Sehnahel , Epandauerftr . 17 II.

-1- ZA Meli ! ff -
Da es im Znierrff : der Frauen
sehr wichtig ist, in besonderen
Fällen ganz votliißUchcn Rat zu
dekommen , wendet man sich am
beste » an die seit mehr als
20 Jahren bekannte , unbedingt
verläßliche fr. Oberhebainme der
( iyantd , Frau Anna Hein,
Berlin W. 100, Potsdamer
Str . 106a. Diskr . Ausk. tostenfe .



Opernhaus
Ein Maskenball .

Anfang 7 Uhr.

Scimiispieihans
Peer Cynt .

Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
71/, Uhr : Umzug .

Direktion Max ReinnardL
Oeutsches Theater .

7 Uhr : Paust I.
Mi. 71/>: Wie es euch gefüllt .

Kammerspiele .
7Vi Uhr : Der Star .
Mittwoch 71/2 Uhr : Der Star .
Ocines Schauspielhaus
I' fj.: hie Büchse der Pandora .
Mi 7t z: Büchse der Pandora .

Theater I. d.

KoniggrätzerStraße
Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
f U. : Stützen der Gesellschaft .
Mi. : Stützen derGesellscbafu
Jonnerstag ; Musik .

Komödienhans
an der Marscnailbrücke

' S Uhr : Erdgeist .
Mitrw. : Der FcidbcrrnhOgel .
Donnerstag : Der Vater .
[ Ludw. Hanau , Maria Orska . )

Berliner Theater
i « uhr : Sterne ,

die wieder leuchten .

Residenz - Theater .
Umergrundh . Klosterstraße ,
Ausgang Stralauer Straße .

Täglich 8 Uhr ;

Das fiälere Lefien.
Schauspiel von Sudermann .

Regie : Alfred Rotter .

Rose - Theater .
7V« Uhr :

Ehe . Urlaub .

Trianon - Theater .
Blit . Fricdrichstr . Ztr . 4V27. g3vl
Tägl . 8 U. Heute z. 256 Male :

Ssr gute Kuf
Schauspiel von Sudermann .

Sonntag 4 Uhr :
JobannlNfcuer .

Inisen - Theater .

71z Uhr : JugLNd .
f0 ™ 3: W U. HlßtlÖ ,
Siz . 3; Maria Magvalena .
Sonnt . 7' / , : Einmal . Aufführe

W lasse m qhtn

Casino - Theater .
Lothring . Str . 37. TäaU ' /�UHt

Die Berliner Posse
Der selige

Hollschinski .
Dazu erstklassige Spezialitiiten .
v- onntag Si/z: Du ahnst es nicht .

IVatfonal . Theater . ?>/ ,

DieKinopiippe

Winjer-Gailen
Täglich 7V, Uhr »

Das Tollständige
_ humoristische =

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet !

Ateals - FaiasL �
Täglich VjS Uhr ~

Sonntags 3 u. 7 Uhr
Die neuen Ballette

im Gespensterseliloß
Wiener Walzer

außerdem
- Tanz » Revue •«

dmirals ' Kino .
| Die Ulamanten des Zaren |

Vlggo Larscn .
Der oder Der !

APOLLO
Theater .

Dir. : James Klein
Friedrichstraße 218 |
7 % Mai ?' / .

| Sonntags 3>/ , u. Tl , 1
| Gastspiel Ferdinand j

Bonn
| in seinen klassischen !

Meisterszenen
Eilein - Kusu

[ Wiens ISjähr . Souhr . I
1 lOukrain . Tanzsternel

!4Ethorsiksaptie,,e
{ Bonltu Bcrol I

d. 8jähr Spitz, - Tänz. |
Sovereipw�tmsm f

j Rütnani-IriflT ; "'
Qu . weit . Attraktionen : !
i Sonntags uVa icdei f
1 Erwachs . 1 Kind frei 1

Theaterk . ab 10 Uhr
ununterbr . geöffnet
Rauchen gestattet .

SÄ «

J KABARETTS
| OEHWENSTR . saT

Senta Söneland {
n ihrem Sketsch

„ Alles da !•■
Paul Stelnitz
Ciaire Feldern
Paul Göhel

Margarets Rose
und uas führende

Gyigyi ' Koozcrte .

Dessin g - The « t er
Direktion : Victor Barnowsky
V/t Uhr : Dies irae .
Mittwoch : Der Blaufuchs .
Donnerstag : Der Blaufuchs .

Deutsches Künstler -
Theater .

Allabendlich 7V, Uhr :
Das Schloß am Waunsee .

Centrai - Theater
Kommandantenstraße 57.

Jhr : Die SchönstE ? od Allen.
Deutsches Opernhaus

7 uhr Carmen .
FFieöf. -Wiüielnist. Theater

TVaUhnDuHätierliiaas
I. Teil .

Kleines Theater .

vk uhr : KtioeltJlättclien .
Komisehe Oper

vlli: SehwarzYi' aidinäriel .
Lustspielhans

Uhr : Die spaniselie Fliege .
Metropol - Theater .

7 uhr io : Die Fasehingslee.
A' eues Operettenhaus

uhn Die keosebe Susanne.
Palast - Theater

V/t Uhr : Die Q schämige .
Die Frau ohne Beruf .

Haupttreffer 33. Ballett .
Schiiler - Theat . Chart .

v/t u. : Wie es encfi gefällt.
Thalia - Theater

7- / . u. - Zur wilden tiamme) .
Th . am %' allendorfplats

7 uhr : Der Jnxbaron .
Theater des Westens

8 uc Wo die Liebe hinfällt
Theater d. Frfedrlchstadl
7V,Uhr ; Hutmacher Seiner

Durchlaucht .
Walin er - Theater

?»/ , uhr : Geisha .

Theater a, KottiiuserTor
(fr. Sanssouci Kottb . StrA )
Abends 7V, u. Sonntag

nachmittag 3 Uhr :

8Ute Sänger
9 ehemal Mitglied , d.

Stettiner Sänger

Blüthgen -
Konzert ,

Beginn 7 Uhr .
Vorverkauf

11 - 1 Uhr.
Sonnt nachm . ermäß . Fr.

Kurtürstendamm 23S.
Direktion :

Siegbert Ooldschmldt

Trotz des Riesen¬

erfolges unwider¬

ruflich letzte
2 Tage .

FH
/

ejii « :
Richard Oswald

UNTER MITARBEIT
von SAN. - RAT DR.

MAGNUS
HIRSCHFELD

Torverkanf
11 — 1 Uhr .

Potsdamer Str . 38
Turmstr . 12

Verlorene Töchter .
II. Teil

Opfer
der Mchmach

von W. Kahn .

Friedenau , Rheinsir . 14
Eine junce Oame

von Welt .

Alexanderplau - Passage .
Bettler G. m. b. H.
Groteske in 4 Akten

mit Alwin Neuss .

lALEXAMDEBSTRMl

Paul Ofibel
Ciaire Feldern
Emst Warlltz
Bella Prankb6
Karl Stöbr

u. a. m.

Ebener - Konzerte .

Walhalla - Theater .
TVj Uhr :

MZögersvskvWlz .

Film -

Palast
Kellers Festsäle

Koppenstraße 29
Dir. J . Werner

Ab beute nur 3 Tage :

DieLieblingsfran
des Maharadscha
I . Teil m. GiumarTolnaes .

Außerdem :

ElnejungeDamevoQWelt
nach dem Roman von
Fedor von Zobeltitz .

Hauptr . Mady Christians
u. d. glänz . Beiprogramm .
Am 31. Mal, abds . 7 Uhr :
Eröftg . desFilntunnels
u. Diele . Gr. Volksbelnsti -
gungen u. Schrammelmus .

Entree frei . _ _ _

W » M C Ire ua M

ousdi
7H. rü ■Cire. -Progr. , Tänze
Ein Fest n. d. Stiergefecht .

P2. : Ringer-Wettstreit .
Strenge Uintze .

Raoul de Cahors — Bahn .
Stromsky — Fest .

Burgadanoff = Kisch .
Entscheidlingskampf :
Stoll - Hansen - Esch .

Reiclishail . -Täeater
Allabendlich ? V, Uhr :

Stettiner

Sänger
Otto Neuttsr

usw.

Klavier
evtl . Jlflget u. harrnoslum
lauft Schachtschneider ,
vuckowsr SIcafje 14, Hl
( Preisangabe ) . •

Mandoiine . Laote .
Gitarre , IDonoermanboI .
45. —, crtflBS . —,aonjcrttonle
125. —, 145 . - ( Unterricht 8. —
Monatshonorar , «venu . lüstdz .
SchnellfursesttSnfttemiofine
mit Zubehör 125. —, flonjett
geige 65. —, Emst , Owniea -
strafte 168111. •

Kleines Theater
�llladenültch wieder

personal 4200

Verkaufsbureau für Berlin und Provinz Brandenburg :
Berlin W 66 , Leipziger Str . 123a , Ecke Wilhelmstr .

Clou
( Mnncrstr . 82 )

Wiener Prater -

leben

RoDelbatin Eintritt ab
6 Uhr 1, M.

Schweizergarten
Vortrag

Die Prostitution I
Von Dr . Martin Olpe . [36/15

Heute Dienstag , d. ZU. d. , abends 8 Uhr.
Eintritt 0. 50 und 1 M. Num. Karten 2 M.

Kassenitfinung b Uur

Vergnügungspalast

Groß - Serlin
Irüher

Xliems Jestsäle , Kasenheide 13- 15
Inh . Karl Knoppe .

Sonntag , den 18. , Mittwoch den 21 . und

Donnerstag , den 22 . Mai :

Großer Ball
mit verstärktem Orchester .

— Anfang Sonntags 4 Uhr, wochentags 7 Uhr '

Die eleganten Säle und Sommer - Theater sind an
Gesellschaften und Vereine unter kulanten Bedin¬

gungen zu vergeben . 940L *

Kr . Sali
Jeden Dienstag ,

Mittwoch . Donners¬
tag und Sonntag :

Sonntags Anfang 3 Uhr , wochentags Anfan�j�Uhr .

QRIENT
das grBOte und schfinsta

Konzert - Gafä - Eabarett in Berlin 0. i
- - - - - am Strausberger Platz . - - - -

Paul Coradlni Henny Sattler
Else Knüpfer TatJana - THo
Brich Charion Lotte Clnalus

Hugo Hancld . —> Tonkllnstlcr - Konzert (10 Solisten ) ,
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Zigaretten
mit Ibold Mundstück. Banderole . F. Ers. Stück I2Va Pf. Per¬
sand von 1 Mille ab unter Nachnahme . 185/19

H. Richter , Gertitz , LandcskronaastraSc 26 ,

| Rennen ]
zu BerlinaQrunewald
3. Tag : Dienstag , den 20. Mai. nachm . 2>/ , Uhr :

8 Rennen LWerte von 119 000 . - o. a . |
Chamant - Rennen , 27000 H.

TarhehrsverbladnagaB l
I Vorortzüge bis Bahnhof Rennbahn , Untergrundbahn 1

bis Bahnhof Reichskanrlerplatz , Straßenbaboen D
nnd U bis Bahnhot Heerstraüe etc .

Heringsdorf
See - und Solbad

Der von der Natur mit Hochwald am meisten bevorzngte
Badeort der Ostsee — Kurmusik .

Auskunft kostenlos durch die Kurverwaltung oder durch
das Gemeindeamt . II04L *

Kurzeft L Juni bis 30 . September .

liefert

alkoholfreie Getränke
( Seiter and Braaiw - Limonaden )

frei haus tlngfrei .

J . Faßmann Nachf . ,
nineralwaBaeprahrlk ,

Berlin N 58, Schönhauser Allee 122. 1105L

Wute Bücher für den Ehestand .

In « ehr al » » 00 OOO FamUteR verbreitet .

Der Menscht
Tafeln a. eo. 276 Illusleattonen . Preis geheftet 7�0 SOtL,
gebunden 10, —Mk. — Ferner

Mann und Weib .
logischen und kulwrhistorischen Beziehungen von Dr.

nd. Preis
logischen und kulwrhistorischen Beziehungen
Z. Mertens . Sin 470 Seiten llarker Bai
gehei tet ML gebunden 8, — Mk. — eines der heften
und glänzend rezensierten Werke ist

Das Geschlechtsleben d . Weibes .
von Frau Dr . Fischer . Dllckelmann . 20. oer -
mehrte und verbesserte Ausluge mit vielen Illustrationen
und einem zerlegbaren Modell de» FrauenLjrper » in der
Eutmirfsuugzperiode . Für jede Frau , die Mutier un-
entbehrlich , für jeden Satten dcgckrcuswert . Preis

lruska Bagienski :
Frau

Die anfaeklürte Frau . s &' TfiuK !
F- an -rschten - n ist-. Mit oielen Illustrationen von
ersten Zkllnstlrrn der Frau ans allen Lebenslagen . Preis
geheftet 5, — ME, elegant gebunden 0,50 Mk.

Die Bücher find einzeln oder zusammen zu beziehen durch

Bogler � Co . . BerlinW . v
Nöthener Strafte 22 . ttbieüaug 9.

ES

C fl - r \ ?oizdamßpfb >. 138

öerlirL

HfinstUehe Zähne
in eleganter , moderner Ausführung ! Goldkronen I

Zähne ohne platte ! Plomben ! Zahnziehen m. Bctüud .

Teilzahlung wöchentlich , monatlich .
Umarbeitung alter Gebisse und Reparaturen sofort t

Zahn - Praxis N. Löser , Brnnenstr . 185
misch . Rosen thal . PL n. Invalidentrr . Spr. g- l . l - i , Sonnt . 9-12,

schreib .

Addler - Masdiiaen
in eigener mechan , Werkstatt bei billigster Bercchaimg .

Aasbtltsmasehlaen I Ersatzteile t
Mietweise Abgabe von Recbeamaschinea .

( gSRWSStraSe 23
neb . Kempinsfcl -

H iiibrich .
Pemspr . Zent ' .

180 u. 41».

Freudentag i " Waschtag
mit dem patentierten , vollkommen
selbsttätia arbeitenden „ Lleblgs "
Dampl - Wasch . Automaten , der

auernd Arbeitszelt , Arbeits ,
lohn , Seife und Feueruug er -
soart und in jedem Raum für
Gas - und Küchenherd benutz¬
bar Ist, ohne jede Bedienung .
größte Schonung der Wäsche ,
selbst mit den markenfreien 1
Seifenersatzmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl
auch durch bequeme Zahlungs¬
weise erleichtert . Preis je nack
Größe und dem zurzeit in Prag «

kommenden Teuesungszuschlag von 41 Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

mLI « blgn - Dampf » Wasch » Automaten » Zentrale ,
Berlin . Wliroersdort , ( fohenzollerndamm 27b .

> der

!

Achtung ! Achtung !

AMte ! GulsdeM ! Mnitenl
Die geüht « CCcflRbang

ftatjUalnanlnflc . bas bat_ . as baffe
ist der neuerjuudene

ber Gegenwart , bie beste
volkounterhaltungs -

tzauskino - Apparat
Apparate
ikflktmlrto l Tluht Hütt sau selbst OBS, vermietet
U) U| llu ( llt . l sie Nicht, ohne den „ ®la " - flppacal gc-

Iahresfilm - Abonnement ber «UtgaBttc IN « .
leaU ' UniengcfeDfdhott . Berlin .

wechfeli

ivlUCi sie nicht, ohne den �Gtg " - tti
zu haben . Die « vlgauttc - liefert ein
indes Fitmprogramm stir jährlich 3000 M.

jede Woche
indes Ftimprogramm für jährttch 3000 M. Apparat

fosteul »», nach 8 Jahren Cfigealam des Abonnenten .
3 « jedem Stadt - oder Dorste , trf kommt nur ein Apparat .

» WU- Auf Wunsch Pertrelerbesnch . - » MI
Alles nähere durch die 174/14 '

D erlin W 80 , charbemberg straft « 20 a —c.
( Ausstellungshallen am goo. )

MT Tüchtige ,
mit den ländlichen B> .
vertraute strcisvertrefer ,

IlCUMIttySIJMSACttUSASQV«A*/
ge, tautionafäfjt «, gut empfohlen «,

Verhältnissen ihres Bezirkes absolut
sreter , werben gesucht.

-

Gxrirnstitbtrt
M - SmWl
Ifi - SlnleMtog ,

ca. Vorort von Berlin
geeignet zur Gründun ,

vom Etgeuhrimen .

nnd « affer vorhanden . Elektrischer «nschlotz
gestchert . — Auskunst :

MW MMaishml WlH.
Kurfürstendamm 17 ,

Fernsprecher : Stetnplatz 4778. 78 »

Bnmlllsii , Händler, Hausierer !
Billigste Bezogsguelle

für 27611)«

Bohrpasta
ia fVt ' Pfund . BBcbsen , Eimern und Plssera

Riegel und Stücken
Schanmgfott , in der Hand stark schäumend

RoaL . � goldpelb « , schmalzige Ware

JUdonatroBe 20 .

Koni , goldgelbe , sei

dem. iDdastr . -Ceiitral -irersand,

Stottern
oervBscs , schweres und undeutliches Sprechen dauertw

. zu beseitigen . 2�1!
Wied Aaskantt gibt O. Bausdärfer , Breslau I . F. i



Am Ki. Mai , uorm. 10 Uhr,
orcfdjieb sansl nach turjem
ßciocn mein lieber , unver¬
geßlicher Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager
und Brilutigam ÜSOib

! fisx Müller
im 39. Lebensjahre ,

Die « zeigen tierbetriibt an
Zlorentine Müller als

Mutter .
Erich Müller als Bruder ,
zurzeit in Gefangenschaft .

Lieschen Ariewitz als
Schwester ,

Otto kiriewitz als
Schwager .

Rudi Ariewitz als Neffe,
Verla Liillle als Braut .

Dle Beerdigung findet
am ZO, Mai , nachmittags
3 Uhr, von der Leichen -
haue des Gnimaus - Kirch -
hoscs, NeuidUn , aus statt .

SMMMK
Mlii

Filr die Beweise herzlicher
Tulnahmc bei demHeimgange
meines unvergeßlichen Mannes ,
unseres lieben , guten Vaters
so cn wir allen , insbesouderc
Herrn Dube , slir seine lrost -
reichen Worte unseren herz -
lichstrn Dank. ZbOZb
Frau Anno » agrrl n- dst

Kindern .

l-
SanitLtsi ' at vr . Mlüllei ' ,

krjeliriciiZti ' ske 1S0 !I.
Elngznx KronenstraBe . *

Spr. ll —I, 5—7, Sannt . II —I.
Enolgreiche hcilertolge .

MsiM » !
Dr . med . Koebcn ,

FrieüriEhstF. 81 t & L
Rönisstr. 58-81 lÄ " -
Spr. 10 —I n . 5 —8, Sonnt . 10—1.

Erfplgrelclie Btliandlung . *

Dp. rael WnckenM,
FrieilriPiistr. IMÄr .

Spr . 11 —1. 0- 7. 123/7*
Erfolgreiche Behandlung .

Ii

Haut - " Haraarzl
Erfolgreiche Behandlung .

Königsti ' . 34/36
Alexanderplatz .

10—1, 5—8. Sonnt . 10—1.

Spezialarzt
Geschlcchis - a Haut- , Frauen¬
leiden . Bchandi . schmerzlos
ohne Berutsstörung . Blut¬
untersuchung . Teilzahlung .

Separates Damenzimmer .

Fmctistp . lll� ' �M.

i-
l >r . med . Haucht ,

FFiedi ' iclistr . Mstldumhni ' Toi.
Spr. 10 —1 u. 5—8, Sonnt . II — 1.

Erfolgreiche Behandlung . *

Dr . gcottl

Haut - u . Hara - Ärzt
Erfolgreiche Behandlung
Rosentlialer SfraBe 00 —70

in Heil-Anstalt „Löser '
10—1, 5—S, Sonntags 10 —I.

Wie ein Wender
he seit ! gt

Dr�tVah ' sHaussalbe
)ed. HautausschL , Flechi . ,
Hautjuck . ,bes . Belnscliad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . , in Originaldosen
4 25. 7 50 erhältlich in der

„Elefanten - Apotheke "
Berlin SW Id Leipziger
StraBe 74 fa, Oönhoffnl )

Uugeshutü
Lrwerds -
JtiöglichkQiten

bietet die nächste Zukunft .
Ein « tiefgreifende Aenderung
unseres gesamlenWirtschafts -
lebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie
und des Handels steht be¬
vor und es werden überall

geschulte
Kräfte gesackt

sein . Angehörige tee . mischer
Berufe u. Handwerker rollen
nicht versäumen , ihre Kennt -
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen ,
um teilzunehmen an den
wirtschaftlichen Erfolgen , die
naturgemäii das Ergebnis des
gewaltigen Ringens sein
müssen . Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in technischen
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Selbst¬
unterrichtswerke „ Syst - Kar -
nack - Hachfeld " , SOS. starke

Broschüre kostenlos .
Bonness & Hachfeld , Potsdam

Postfach 167.

( thitnnii
pebts noch zu wenig , dafür gute
lkrsatzbe ?eifiinx ; n, alle Dedarf s»
artifef iür Fahrräber , prima
Schnirmizeu aus Leber , Ruit -
sälle mir Leberriemen im

Fs ! ipp » ite Japwäris " ,
Brnnuenftr . 35, Hof Unis . *

Einladunif

WkMentlWeiiSiWg
lies MsMffes

zu Mittwoch . d. Lhi . Mai ,
abends K' / , Nbr ,

im Rasse , ilokal zu Berlin -
Lichtenberg ,

Magbalenenstr . 10, I Tr. links .
Tagesordnung :

1. Abnabme der Iahresrech -
nung für 1018 »nb Bericht der
Redninngsprüfungskommission .

2. Nachbewilligung siir das
Jahr 1918.

3. Vorlage der Arzw ertrüge ,
4. Teuerungszulage für oie

Aerzte .
5. Aendernng der Dienst -

Ordnung . 275/20
0. Aendernng der Ks 48 und

84, Absah 2 der Satzungen ,
7. Kassenanarlegenheiten .

Der Vorstand .
<1. Selftol , Vorsitzender .

Fn der am 20 . Mai , abends
7 Uhr, im Lohrerorrrin » -
hau » . Verlin , Aiexanberpiatz ,
statlfinbenbe » 2805b

MmrMSen
GevemlÄersamAlUW
werben die Mitglieder hierzu
freundlichst eingeladen . Das
Statuleubuch ist als Legilima -
lion mitzubringen .

bkvsmsieaWft
VilrgnMlde !. Mk

E. « . m. b. H.
ver vor st and .

Verlram . Mergarb .

Tie Kanzlei
der

Kaiserlich Türkischen
Botschaft

bisher Rauchktrafie 20, de-
findet sich vom 21. b. Mis .
ab in der 36283)

Tiergartenstr . 19
woselbst alle Angelegen¬
heiten in der Zeit von t l bis
1 Uhr vorm . erlebigt werben .

au , garantiert nur reinen
Tabaken hergestellt , liefert das

100 zu M . « 5 . —
franko jeder deutschen Post -
station unt . Nachnahme , f2030*

Artur Damm
Zigarrenhaus

z�urtwangeu sBadru ) .
B Eichung 4. —10. Juni BS

Rote 4 - Geld-
Lotterie

S0000

Lose A 3,80 . «�. "extra .

BerliDer losezEDtrale
Berlin C2, Mühiendammä .

iL @d3r - |
mm ® v
Fabrik !

verkauft direkt
• Uno Zwisclienb &ndel

Klubsessel

und Leder - Sola ;
in pr . garant . echt . Leder *

zu billigen Preisen . '

Curt Roede ?
Innungsmeister
Kerlia SO 2U

Oranlenstr . 25 .

liliMMe .
zwischen Liehendarger

u. Ludwigtirchjlraize ,
sehr gut erhaltenes Renteu¬
haus etil Warmwasserveri ,
Fahrst, , efektr. Licht, Ofen -
Heizung , enth. 3 Läden u.
4- u. 7. Zi ! Umerwohmtnaen ,
die durchweg sehr steige -
rungsfähig stnd. haben wir
bei einem Miefsertrag von
ra. M. 32 600 . — für den
Gelegenheitspreis von

M. 455 000 . -
zu verkaufen .

Isr. Schmidt Söhne,
LeipzigersL 112 E- Mauersu

Ctr . 12600 - 3 und 3066.

Zentralstelle für die Einigung
der Sozialdemokratie <»ez,rt ze - tr - m) .

Dienstag , den 20. Mal , abend » 7 Uhr , In drr Stadthalle
280Zb- Eingang Alosterstrafie ) :

Oeffentiiehe Versammlung
Die Einheitsfront des Proletariats .

Redner : vienosse Herbert Borger ( 6. P. $. ) ,
(Senosse Paul Wegmann (IL S. P. ) .

Freie Aussprache . Sozialisten ! Erscheint in Massen .
20 Vf. Einlrill zur veekung der Ankoslen .

Einladung .

Sszißlök«. Weis f. Bertin.
MS " Vier - WU

soziuldelnokratische
Partei - Versammtlmge «
am Dienstag , den Lv . Mai , abends 7 Uhr ,

in den „ Pharussälen " , Müllerstr . 14� ,
u. in der Anhalter Ressource , Möckernstr . Il� ,
u. am Mittwoch , den Ät . Mai , abds . 7 Uhr ,

im gr . Saale des ehemal . Herrenhauses
und in der Aula des - Friedrich - Wcrderschen

Gymnasiums , Bochnmer Str . 8.
Tagesordnung :

bertllik o. ö. Hortoaflloerfainnrtung in f eimat .
Ncserenten : Die Abgeordneten Enxon £ rn . t ,

R. Flbchcp , H. Heilmann , W. I ' funnknch .
199/13 vor vorslaud .

Der Rnugretz sklmllicher BeNetbuug » - und Zustand -
setzungsämler gndet am

26. Mai und folgende lege , morgens 9 Hör,
im Gewerlschaflahaus , Engeluser IS , Saal 5, statt .

Auf der Tagesordnung steht :
t. Tätigkeitsbericht des Fünier - Ausschusses .
2. Umwandlung der Bekleibung »- und Instanbsetzungsämter in

Zivilbetricbc . Referent : Genosse Willy Lehmann .
3. Aufbau der wirtschaftlichen Industrie und Rätesyftcm .

Referent : Genosse Richard Müller , Bollzugsratsmitglieb .
4. Zusammenschluß der Aemter zu einer Wirtschastsgenossenfchast .

Referent : Genosse Richard Bock.
5. Stellungnahme der Gewerkschaften zu den Bekleibung «- und

Instanbsetzungsämtern . Referent : Genosse SB. Schumacher ,
VorHenber des Verbandes der Schneider , Filiale Berlin .

6. Antrage . Bleuwahlen .
7. Vcrschecbcnes .

Außerdem findet für die Delegierten der Beklcibnngs - und
Instanbsetzungsämter eine

MelMnng sonnlgg . 2S . M. nmöm . lHör .
im Gewerks ehustshaus , Engelufer 15, Saal 2, statt .

Weiter bitten wir um frühzeitige Bestellung von Logis .
Fleisch - und Brotkarten sind mitzubringen .

Ilm zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Tor «hünfer - Audichnst .

I . A. : Willy Lehmann . 161/18
Verband der Schneider , Schneiderinnen nnd

Wäschearbeiter Teutschlands , Zebastianstr . 37,38 .

Dolmetscher !

MWerKMerMMMMM
Bureau u. Arbeitsnachweis : NO 43, Weinstr . 8, Ffpr . Alex. 2783

Donnerstag , 2Ä . Mai , abends pünktl . 7 Uhr

SelliUMksWMlW iserUWiiMe
in der

Anla des SoPhirn - GymnasinmS , Weinmcisterstr . 15 .
Tagesordnung :

. l. vis aegenwSrllgen Lohn - und Arbeiloverhällaiste
in der pelzbrauche . Rrferent : Kollege Karl Dittman ».

2. Diskusston . 3. Verschiedenes .
Kollege » erscheint in Massen . Niemand darf fehlen . Wer '

fehlt , schädigt sich selbst nnd die Allgemeinbeit .
Die Lctsverwolluug .

MSilöns sök slnnWijrgerlllöe vorlrüge .
Oderlickitsaaß der PMlkarnioaie , Bernburger Etr . 22/23.
Henke Dienstag , den 20 . Mai 1919 , abends 8 Uhr ,

Dr . Edgar v . Schmidt - Pauli ,
Pressemltglied der deutschen Friedensdelegatlo ».

„ Versailles "
Persär . lichc Eindrücke und Ausblicke .

Der Reinerrrag fließt dem Fonds für die drutschen Kriegs -
gefangenen ( Hilfswerk ) zu. — Karten zu 3, 2 und I M. bei
Bote & Bock und A. Wertheim . — Tageskasse Dienstag , den
20. Mai , ab 2 Uhr nachm. , in der Philharmonie ( auch Steh¬
plätze?. !! 5" Pf. ) . 2798b

Offiziere , Unteroffiziere und

Mannschaften , meldet Euch
zum Grenzschutz Ost

unter den bekannten Bedingungen . Während der Zu-
gehärigkeit zur Dolmetscherschuie gelten in bczug aus
Lohnung und Verpflegung die bekannten Reichswehr -
bcbingungen . Mobile Löhnung nebst b. Grenzschutzzulag .
setzt nach Inmarschsetzung zum Grenzschutz vst ein.

Russlseiie und polDisctie Dolmetsclicr.
aber auch Illlauische , lettlsehe , esthnisthe
und tschechische sowie sraazSsische und
englische Dolmetscher find uns willkommen .

�wsfttshrsz ' Z

Für den Grenz - und Heimatschuiz
werden dringend im Kraftfahrwesen erfahrene

Unteroffiziere nnil Mannschaften mitFiihrer -

sctieln 11 und Iii !) sowie Facharbeiter deuW.
Bedingung ; Mobile Löhnung , Zulage pro Tag 5 M. .

freie Verpflegung , Ausrüstung und Lnterbnngung . ' Ver¬
pflichtung erstmalig auf 1 Monat , nachher Hlägige Kündi¬
gung . Miütärpapicrc ( Entlassungsschein ) sind beizulegen
Bezw. mitzubringen . Meldungen schriftlich oder persönlich
an den Referenten für Kraftfahrwesen , Cjouvernement Qroß -
Berlin , Berlin W, Potsdamer Str . Z2a 1297 0

Rur Kameraben , die ernstlich gewillt sind , strenaste
Disziplin und freiwillige Unterordnung unter die

Vorgesetzten zu wahren , sind uns willkommen .
Meldestelle :

DoMscherzchiiie , Berlin SW19,
Kounnandantenstr . 70 .

Meldezelt :
täglich oon 9 Ahr uormittag » dt » 4 Ahr

nachmittag » in drr Abteilung 11.
Auswkirtlgen werden auf Wunsch Fahrtauswelse zur
Serreise Udersandt . — Reisekosten werden vergiftet .
Schriftlichen Anmeldungen stnd polizeiliche Führungs -
zeugnisse beizufügen . — Milftärpapiere und vorhanbrne
Militärbeileibungsstiide sind mitzubringen .

2639 ? Holmottkekonsrlials .

Spezialarzt Dr . med . Dammann
Berlin 107, Potsdamer Straße 123B

behandelt ( Sprechzeit 9—10 , 3— 4 Uhr )

Haut - und Harnleiden
nach besonderem naturgemäßem

KeUverfahren .
Aufklärende Broschüre gratis in verschlossenem Briet

gegen 25 Pf. in Briefmarken . Genaue Angabe des Leidens er -
tordertich , damit die richtige Broschüre gesandt werden kann .

Bekanntmachung .
Von den durch Ein ' chreibebricse an die Arbeiter W».

beä Feuermerls - Luboratoriuins Spandau persandlt . «
Kündigunzen wird täglich eine große Anzahl von der
Post alS unbestellbar zurnckgelieiert . Die Unbestellbarkeit
kann nur aus unlerbiiebene ' Anmeldung von Wobnungs -
pcränderungcii zurückgesührt werden . Arbeiter , Arbeite -
rinnen und ' Angeslelllc , welche bis jetzt noch nicht int

Besitz der Kündigung sind , haben sich sofort im sreuerwerkS -
Laboratorium bei der Slaminrolle Persönlich zu melden .

Spandau , den 19. Mai 1919.
MZlD Zyenerwerks - Laboratorium .

lOOO

Fahrräder

mit Gummi
sofort lieferbar .

Ernst Machnow , WeleieillmtraBe U.

Speiinl - Abteilnnc ,

Unisormenfärben , in Zivil umarbeiten

in schmor, , braun , blau , qrttn . In s Tagen

sowie

Wenden . Umarbeiten , Neuarbeiten

von Herren - und vomengarderoben In z Tage « .

Stoffnentzeiten . Stossansstelluna .
Außerdem wird jrder Artikel in S Togen gefärbt ,

Trausrsachen In 48 Stunden .

Besch & Buczkowski , Friedrielistfaße 68 1.

Uf Wiederverkäufer !

wie neu, 2150 M, Qunndt -
piano sehr billig ,

IM » ii uspt ! i c 1»vr
Alexanderstr . 37 (Alex. - Platz ) ,

Kreuz - Qeld - SoHerie
Xlehuns 4. . 5. . 7; , S. , ID . JTjnnl 1019 .

17 859 Geldgewinne - 809 000 M .

Hauptgewinn iOOOOO M . bar .

Lose nur 3. 50 M. Porto und Liste 50 Pf. mehr .
Versenden gegen Nachnahme oder Voreinsendung .

Berlin £ 1 ,

Bredowstr . 9 .8mU Kaase H Co. ,
JOigenc Kcrliner Filialen : Könlgf <<tr . 55 and 57 ,
Waiibtr . 1, Kosenthalcr Str . 71 , fflUllcrMtr . 3 b.

Zigarren , Zigaretten , KauehtabaUs , Kautabake .

€ 111 wohner wehr !
Jeder waffenfähige Berliner melde sich zum Eintritt in die von der Regie -
rung zum Schutze des Eigentums und der Familie , befohlene unpoli - '
tische Einwohnerwehr . Ausruf erst im Moment der höchsten Gefahr .
Keine Bcrufsunterbrechung . Regetnng der Unfall - und Hinterbliebenen -
fürforge erfolgt de! Militär . Aufgebot nach den Militärversorgungsgesetzen .
Wie bei den letzten Unruhen gezeigt , bedarf ein jede » Haus des Schutzes .

Werbestellr « der Einwohnerwehr .
Zllr Verl in :

so . 26. vranienftr . 1, Auskuns ».
stelle für Freiwillige . 9 —7 Uhr.

SS . 26. Oranienstr . 148, Antnnfts -
stelle für Freiwillige . 9 —7 Uhr.

N. 39. Pantftr . 93, II. Grundbest -
Ber . Webb! ng . 10Vx—12 Uhr vorm. ,

Händler ! Hausierer !

Bohrpasta ans erster Hand .
Schauengolt In drr hanb . In koltrn » Massrr sckiäunien ! »

Garantirrt frei von schädlichen Vrstnnbteilen .
Qnul . „Voss - , goldgelbe , säimalzige , geruchvolle War «

in l ' /�Psb. - Büchsen, 2Ö- Psb . - Elmern und Fässern .

VergMe » Sie Mliküt u» S Wie !
Ehem . Industrie Central - Versandhnus

10Z0L Ziidenstr . 20 . NU, Nathans .

Sürgermeistsrstolls
hiefiger aufstrebender Inbnstriestabt sofort zu besetzrn. Ruh »
gehaltsfähiges Dienstelnkommen vorbehaltlich Genehmigung be>
Bezlrksausichusses : 9000 M. Anfangsgehalt , 8 Alterszulagei
von je 500 M. in dreijährigen Zwischenräumen . 1290 M. Wohnungs
gelbzuschuß . Krieasteurrungsbezlige — nicht penstonssähig -
naä ) staatlichen Grundsätze ». Bewerber müssen im Aite
zwiftben 30 und 45 Jahre » stehen, auf allen Gebiete » bo
Kommunatverwaltung erfahre » sein und sich außeeorbentlid
bewährt haben . Meldung mit Lebenslauf und Zeugnissen bi-
10. Juni an Unterzeichneten , perstnUche Vorstellung nur au
Aufforderung . 26375
Stndloerordnelenoorfleher Zacod , XcIIob » bot verlin

Folitisclier Redakteur,
1. Kraft , sofort gesucht . Bewerbungen mü

Gehaltsanspruchen und Antrittstermin an der

Verlag der

Niederrheiniscbeu Volksslimme ,
DnlMltnrg , Marienstraße 29. 26if

Stoffe
für

Damen - EostQmeE
Meter 20, - / 30. -. 40,-, SO,- f

Herren - Anzüge
Meter 50,-, 60,-. 70,-, 60. -

Tuchlager
Koch & Seeland 1

(i. m. b. H. ,
Gertraudtcnstr . 20 21 I
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr. |

sofort versanbfertig wir
Adler . Ideal , Continental ,

| McrcebesFZIiver . RemIng-
tou, Smith - Premier , Un-

1 bcrwoob,Torpedo , Urania ,
Reisemaschinen , Kohle- ,
Wachs- Durchschlagpapicr .
Farbbänder , MäbeL '

saim sw
Berlin

| Leipziger Ttrajie 19.
Zentrum 9211 u. 9701.

tätet „Probllmat -
_ ' Pulver " . Dose 1,75 M,

3 Dosen 5,00 M . S Dosen 9,50 -II.
LSwen- Apothcke , Hannooer 16.

MW, 52. Alt - Moabit 126, Kofahl .
9 —12 vorm. , 3 —4 Uhr nachm.

W. 9. Bellevnestr . 14, Freikorps
Lützow 9Vs- l vorm. , 3-6' / , nach in,

NW. 21. Bochumer Str . 4, Hansa -
bunb . 4 —5 Uhr nachm.

N. 59. Eantianstr . 21. ProbsL Zu jebL .
d>. 24. Friebrtchstr . 112, Zander .

16 —12 Uhr vorm .
SW. II . Hallefchc Str . 20, Bunb

deutscher Osfiz . - Frauen 9 —7 Uhr.
N. 20. Hochstr. tl . Meyer ( Kontor ) .

1—6' / , Uhr nach in.
W. 62. Kucsürstenstr . 125, Ansk. -

stelle für Freiwillige . 9 —7 Uhr.
SW. ll . Käniggrätzcrwtr . III . Ansk. »

stelle für freiwillige . 9 —7 Uhr.

außer Sonnabrnd und Sonntag .
N. 37. Prenzlauer Allee 2. Stein -

metz. Bormlttaas bis I0>/ , Uhr .
N. 39. Scharnhorststr . 23, Nachr. -' Bureau . 9' /�l oorin. , 3-6' / , nachm.
NW. 52. Thomasillsstr . 3, Scheer .

2 —5 Uhr nachm.
NW. 52 . Turmstr,gt ( Neues Sr. - Ger. )

Brlg . Retnharb . g- 5, Sonnt . 9-11' . , .
W. SS. Mauerstr . 89, Wcilert , 9 - 5

Uhr, außer Sonnabend u. Sonnt .
Aär dl « Vororte :

Charfottenburg , Rathaus , Zim. 214.
Ech5neberg . Z! . Rath . Rub, - Wiidc - Pl .
W' tmersborf . Schaperstr . 25.

friebenau. Goslarstr , 14.
teglttz . Grunewalbstr . 1.

Dahlem . Pobbielski - Allee 76.

Lichterfefbe , Drakestr . 72/75.
Zehlendors . Miiinowstistr . 75.
Tempelhos . Rathaus .
Schmargenbors . Rathaus .
Nikolassee . Rathaus .
Marienoorf , Rathmis .

« elsH -

iiHettstelleu ! !
t mit ff. Messing verziert .
t sehr preiswert .
| Mädchenbettstellen 25 M. 1

j Polsterbettstellen 39 M. J

» Fertige Betten
> In dir . Preislagen .
| Inletts , Bettwäsche
[ ( Bezugscheinfrei ) (
I Bettfedern nnd Daunen (
) von 3,95 M. an. i
> Berliner Bettenbaus , 1

, Charlottenburg . 1
1 1jf Wilmersdorfer Str . S3- 54'

Amt Wilhelm 4787. •[
« « o » « » « « » « » « « « «

UtelterWiSc « ititoüaw gefoi
Für das Arbrftersekretariat MIesbnden wird ein litckiiigei

Setrelär gesucht. Geeignete Bewerber mit rednerischer Fähig
feit wollen ihre Angebote mit Gehaltssorbcrnng unter Angaft
ihrer bisherigen Tätigfeit nebst turjem Aufsatz Über die Aus
gaben eines Arbeitersekretär » bis zum 5. Juni an Hrtnriet
psriffer , wiesbnden . Mellriststr . <9 ( Gewertschaftshau ,
mit der Ausschritt „Arbeitersekretär " einreichen . 2Sl/I -

Der Anslchuss de » Gewertschaftsknrte »
Miesbndrn .

Sie ward - �eiiiMeMj .
keksdegleitee-, vienee -, 8elieet8e -. Keiliiee-�zdililiiiig.

Der Kursus für obige Berufe ' beginnt am Mitiwoch , de:
21. d. Mts . , morgen » von 9 —12 und nachm . von 4 —7 Uhr .

Sämtliche Schüler , welche sich bereits gemeldet hatten , werdet
geheten , sich sofort int Unterriditslokate Potsdamer Str . 39 zi
melden . Dst zodor Peine .
3815b Potsdamer Slr . 39a, Gartenhaus pari

Tücbiige Ziseleure
auf Modelle und Figuren « - » » - ° iort ei »

Max Bernhardt & Co . , G. m. d. H. ,
Bronzekunst - Werkstätten , 93/11

Berlin NO 43 , Barnimstraße 13.

Töditigfi
Facharbeiter
fllr Sali . ( Cafes , Helfe -
loschen . CEinrlchlungen ,
Reiserollen und Domen -
loschen wcrdcn eingestellt bei

Mffllte ! ! ! ' ,
ftoramanhil - Gesellschosl ,

Düsseldorf ,
Sepernlfnsftt . 26 . 110 18»

WigeWOliirn
aus Speisezimmer sucht bei
boh. Lohn Mobelfadr . WiuNer ,
Bromdcrg , Berliner Str . 14 a.

Kautabak
. . . W�garautterl reia , WS
Stangen 7V Pf. , Rollen 95 Pf .

Moeilteezco . . ��. �»
TA. ! Siidring SSt. '

TWrtge vemeker
ftlr Gewürze , Backessenze » und
Oele sucht S. Schnlst , Nähr .
mlttelfabr, . Bnrgstr . 27/28.

MeiaHdrücker -

Lehrling ; 2280 ®
sucht Berlwer Elektrizität ».
Gesellschaft , Ait - Moabit 73.

mit Unterrichtserlaubnis für
sämtliche Hanbelsfächer , sowie
auch für Etenograpbie . sucht
ab 1. Juni oder L Juli d. Z.

IlsM»eiZi5e!ieFrivsl5e !illIe
B . kossat ?

Berlin N. 20 , Badstr . 67 .
Fernsprecher - Norden 10233.

Gesucht !
Für unsere am 1. 6. ersckeinend
Delmenhorstee . Vollswackit
( Kopsblatt ) ein Loialrebaktenr
Bewerbungen mit Gehaltsan
sprüchen sind sofort an bei
Unterzeichneten einzureichen . -
lt . ltelslnx , Delmenhorst
Miihlenstr . 49. 26U

RoriiinaciiEF i
nuibcl flicht Z8t4b » ;

Willi Hcincinann ,
Alexanbrinenstr . 95/96. i

für Hotel , Restaurant u. Cah
perniittelt nur Arbeitsnachwev
der Stadt Berlin , weiblich
Gastwirtsabteilung , RUckerstr . i
parterre ( 9—3) . Vermittluin
kostenlos . _ 123/17*

Blusen-Musierarbeiterin
füc unser Mustcratelier in
Hause per sofort gesud) t . 2Sl3l

üächüiLnii & Löwenstein,
Kommanbantenstr . 76.

Arbeiterin *

für bessere DamenlonftMon so
fort gesnchL 2629 3
<Zuttman » , Tauentzlenstr . 18 ä

Tclephonlftln ,
vertraul mit Stenographie uni
Echrcibmasdiine , per ( ofotL -
Schriftliche Bewerbungen m>
Zeugnissen u. Gehaftsanspr . a>
KwilecKi & Cle , G. Ol. b. »
Halens «, Zoh. SigismnndftrLO

/



Prozeß Leöebour .
Nachdsm der Gcrichisorzt von der Untersuchung de� Ange -

Kagtcn Tänrnig zurückgetetirt war , belundetc er , Dmrmig habe
seiner Angabe nach gestern noch starkes Fieber gehabt , heute gehe
es ibm besser . Ter objetlive Befund habe ergeben , daß Däumig I

vorläufig noch nicht verhandlungSfähtg ist . Wann er Verhand¬
lung� fähig fein wird , lasse sich nicht angeben .

Auf Antrag der Verteidigung teschlotz das Gericht , den Däumig
behandelnden Arzt Dr . Dahle an Gerichtsstelle rufen zu lassen ,
damit er vielleicht Auskunft gebe , wann Däumig Verhandlung�
fähig sein werde .

Rechtsanwalt Th . Liebknecht beschwert sidi darüber , daß
der direkte Zugang von der Haupttreppe nach dem Anwalts -
zimmer durch ein Mafchinengetvebr besetzt und durch Soldaten ab -
gesperrt sei . Der Vorsitzende möge doch gegen diese militärischen
Mastnahmen einschreiten .

_ Der Vorsitzende bemerkt , fiir die ousterhalb des Saales ge -
t rosse neu Sicherheitslnastnahinen sei er nicht zuständig .

Rechtsanwalt Th . Liebknecht : Als vorhin beantragt wurde ,
dem Angeklagten Ledebour einen Tisch zur Verfügung zu stellen ,
hat ein Geschworener gesagt : Na ja , auch noch ein Chaiselongue
und ein paar Flaschen Wein . Ich darf wohl erwarten , daß der
Herr , welcher diese Aeusterung machte , sich meldet und auf die Mit -
Wirkung in diesem Prozeß verzichtet .

Es meldete sich aber niemand .
Rechtsanwalt Liebknecht : In einen : hochpolitischen Prozeß ,

wie dieser es ist , muß es aufsallen , daß nur wenige Personen im
Zuhörerraum such . Es sollen aber Eintrittskarten für alle vor -
handenen Plätze ausgegeben sein . Hiernach liegt die Annahme
»iahe , daß sich Agenten einer Seite , die daran interessiert ist , daß
von diesen Verhandlungen möglichst wenig m die Oeffentlichkeit
kommt , die Karten verschafft haben , sie nicht benutzen und es so
denen , die ein Interesse an den Verhandlungen haben , unmöglich
machen , den Zuhörerraum zu betreten .

Der Vorsitzende sagt zu , die Ausgabe der Eintrittskarten , die
immer nur für einen Tag ausgegeben werden , solle so geregelt
werden , daß ein Mistbrauch ausgeschlossen fei .

Inzwischen war Dr . Dahle erschienen . Er erklärte , die Per -
handlungsutffähigkeit Täumigs könne noch 8 bis 14 Tage dauern .

Das Gericht beschloß , das Ausbleiben des Angeklagten
Däumig als hinreichend entschuldigt awzusclien und gegen
Ledebour allein zu verhandeln . — • Ledebour ist ange¬
sagt wegen Aufruhr in Tateinheit mit La nb sr i eben sb euch , Bildung
bewaffneter Hausen und Vergehen gegen das Dhnamitgeietz . —
Auf Antrag der Verteidigung erhielt Ledebour seinen Platz nicht
aus der Anklagebank , sondern am Verteiidigertisch .

Nachdem die Geschworenen ausgelost und die Zeugen aus -
gerufen waren , sollte die Vernehmung des Angeklagten Ledebour
begonnen werden . — Dagegen »oandtc Ledebour ein , er sei während
der Untersuchungshaft gewöhnt , um 12 Uhr Mitlag zu essen . Fetzt
fei es 1 Uhr vorbei , sein Essen stehe vcrmmlich in der Zelle und
werde kalt . �Entweder solle jetzt eine Pause gemacht oder die Per -
Handlung für heute abgebrochen werden .

Nach kurzen Erörterungen wurde die Verhandlung bis Dicns -
tag 9 Uhr vertagt .

Dtp und S . - Rate der S . p. D.

zur ßriedensfrage .
Die Groß - Berliner Albeiter - und Soldatenrät « und Gemeinde -

Arbelteiräte erörterten gestern die Stellungnahme zum
F r i e d c !i S s ch l u st. In seinem Reserat richtete Max Cohen
vom Zentralrat scharfe Angrissc gegen die Regierung . Die Friedens -
oedingungeu und , führte er aus , eine ungeheure Härle , aber
allzu überrascht töunen ivir nicht sein . In den sechs Monaten seit
dem Waffenstillstände hat die deutsche Politik gar nichts dazu
beigetragen , uns vernünftige Bedinguuge » zu stcheni . Mit dem
bloßen Protestieren und der bloßen Berufung auf Wilsons 14 Punkte
ist es nicht getan . Es ist falsch , heute von . annehmen
oder ablehnen " zu sprechen . Man muß erst mal das Resultat

� der Verhandlungen abwarten . Sogar Scheidemann hat schon von
� . unannehmbar ' gesprochen . {Zuruf ; In dieser Form ! ) Ich halle

auch �as uichl für glücklich . Mail sollte erst abwarten , welche Form
der Friedensvertrag haben wird . In den sechs Monaten haben
wir versäumt , den Franzosei , zu zeigen , daß wir ihre berechtigten
Ansprüche besser erfüllen w» rden , als dieser Frieden es kann .
Jnbezug auf die Wiedergutinackiung des Schadens unterlieg es die
Regierung , selber rechtzeitig mir Anerbielungen an
Frankreich heranzutreten . Immer wieder sahen wir Zwei -
d- u' . igkeite » der Regierung , so daß die Sicherungspolitik
der Franzosen erklärlich ist . Bon unserer Seite ist ihnen
der bessere Weg der Verständigung nicht ge -
zeig l worden . DaS noch jetzt zu tun , ist die Ausgabe der deutschen
Friedensdelegation . Der vorgelegle Friedensvertrag ist ein eng -
lncher . nicht nur wirtschaftlich , sonder » auch territorial . England
will Frankreich gegen Deutschlond , aber auch Deutschland gegen
tfraiikrelch ausipielen können . Ter polnische Pufferstaat wird eine
neue Freundschast zwischen Frankreich und Rußland erschweren . Zur
Verständigung mit den Franzosen mußten w i r den Anfang machen .
Daß sie an uns mit billigen Vorschlägen berailtroien . konnte kein
Politiker erwarten . Zu spät ist es aber auch jetzt noch nicht zu einer Per -
ständignng . Den Friedensvertrag einfach ablehnen , hieße Dculich «
land au den Abgrund bringen . Die Entente brauchte Deutsch -
land gar nicht mit eigenen Truppen , sondern mit Kolonialtruppen
besetzen . I » vier Wochen wären ivir erledigt . Jede deutsche Re -
gierung würde dann sagen : Wir wollen unterzeichnen .
{ Zuruf : Wie muffen !) Jawohl , wir müssen l Aber w e n n wir
unterzeichnen , dürfen wir kein Hehl daraus machen , daß dieser von
uns nur in einer Zwangslage uiuerzeichnete Vertrag unerfülk -
ß n r ist .

_ Alle unsere Handlungen müssen jetzt diktiert sein von
denr Wunsch , eine Aenderung der Bedingungen zu er »
reichen . Ich bitte Sie , lassen gerade Sie Sozialdemokraten sich
nicht beirren von dem Geschrei : Wir wollen nicht , wir können nicht !
Lassen Sie sich leiten von der ruhige » Ueberlegnng . daß wir alle
Mit telinit Ausnahme der kriegerischen aniv enden
müssen , f eine Korrektur dieses Friedensvertrages durchzusetzen .
( Bei lall . )

In der Diskussion trat Franz Krüger von der Groß -
Berliner Bezirksorganiiätion dem Referenten entgegen . Welche
Möglichkeit habe denn für Deutschland bestanden , an Frank -
reich mit Borschlägen heranzutreten 1 Die Entente habe ja nur
Friedensbedingungen diktieren wollen . Die Folgen der Nicht -
Unterzeichnung des Friedensvertrages könnten nicht furchtbarer sein
als die der Annahme solcher Bedingungen . Ein Sozialdemo -
keat könne siir sie keine Verantwortung nbcriiehmei , und sie
daher nicht unterschreiben . ( Beifall . ) Kaliski erklärte :
Wenn wir nicht unterschreibe », wird die Entente mit ihren
Zwangsmaßregeln vorgeben . Dann wird es für uns keine
Kohle , keinen Babnverkehr , kein Licht mehr geben . Wir werden daS
vollendete Chaos haben — und in vierzehn Tagen
wird dann unterschrieben werden . Jeder Esel kann
sagen : Ich unterschreibe nicht ! Das ist aber eins Politik des
Wahnsinns . Erst eine Politik der Verständigung kaiin dem uns
auierlegten Friedensvertrag die Grundlag « entziehen . KaliSti
legte eine Resolution vor . Sie spricht das Befremden
darüber aus , daß die Regieruiig dem Friedensvertrag
leere Drohungen und die Drohung des NichtunterzeickmenS ent «
gegenstellt , und fordert konkrete Vorschläge zur Wieder -
g u t m a ch u n g der Kriegs schaden und zur Z u s a m m e n-
arbeit des deutschen Volkes mit seinen Nachbar¬
völker ii am g c in e i » s a m e n Neuaufbau Europas .
Euie zweite Resolution KalistiS wandte sich gegen den „ Bor -
wärtS ' , der bei Wiedergabe der Berichte über die

Haltung der französischen Sozialdemokratie sich der Pflicht !

zur ' Wahrhaftigkeit bewußt sein solle . Büchel begründete -
seine { im . Vorwärts ' , Nr . 246 , bereits mitgeteilte ) Resolution
die gegen den Gewallsrieden protestiert , aber von der Regierung
fordert , daß sie nicht durch Ablehnung die Wiederaufnahtne
des Krieges herbeiführt , sondern durch Verhandlungen
den Verlrag zu ändern sucht . Brolat betonte , daß die
Folgen dieses Friedensvertrages in erster Linie die
Arbeiterschaft treffen würden , und auch Amend erklärte ,
diesen Friedensvertrag könne auch er nicht unlerschreiben .
C a s p a r i äußerte , daß die Annahme der KaliSliichen Resolution
einen Jubel in den Entenieländern auslösen würde . Dieser Friedens -
vertrag bedeute den Tod des Sozialismus und sei daher unan -
n e h m b a r. Er legle eine Resolution in diesem Sinne vor , die
von der Regierung fordert , durch Verhandlungen einen Frieden oui
der Grundlage der Wilsonichen 14 Punkte herbeizuführen . Nachdem
noch Franl den Friedensvertrag als unerfüllbar und unerträglich
und daher unannehmbar bezeichnet hotte , wurde die Debatte ge -
schlössen . In der Abstimmung wurden dann sämtliche Reio -
lutionen abgelebnt . Büchel stellte fest , daß somit die
S. P. D. - Fraktion der A. - u. S. - Räte sich für keine bestiwmle
Stellungnahme zur Friedensfrage entschieden Hobe . Die übrigen
Punkte der Tagesordnung wurden vertagt . Der Vorsitzende Haast
teilte mit , daß die Fraktion an der nächsten Sitzung der Vollver -
iammlung teilnehmen wird .

Zum Prozeß gegen die Mörder Neurings .
Bor der Schwurgerichtssitzung .

Aus Dresden wird uns geschrieben :
Der Prozeß gegen die Mörder des Ministers Neuring wird

voraussichtlich in der nächsten Schwurgerichtsperiode im Juni in

Dresden verhandelt werden . Daß die Verhandlung nicht eher statt -

finden konnte , lag an den umfangreichen Vernehmungen , die 70 Be -

ichuldigie und mehr als 406 Zeugen um' äßle » .
Ein großer Teil der Beschuldigten , unter denen sich

auch die Mörder NeuringS befinden , ist in der Unter -

iuchungshaft sehr kleinlaut geworden . Die von der Regierung in

der Nacht zum 13. versprochene Amnestie führte zur Frei -
lassung eineS T- ileS der zuerst Verhafteten , jedoch wurden die

an der Mordtat sowie an dem Sturm auf da § Blockhaus und an
den Mißhandlungen seiner Insassen unmittelbar Beteiligten selbst -

verständlich von der Amnestie ausgeschlossen . Der Kommunisten -

führer F r e n z e l , dem die Hauptschuld an der feindlichen

Stimmung gegen Neuring zuzuschreiben ist , scheint im

Augenblick der Tat die Flucht ergriffen zu hoben , denn

es gelang ihm den Beweis zu erbnngeit , daß er zur
Stunde des Mordes bereits wieder in Kaserne 177 war .

ES wird ihm ferner das Vergehen des Hausfriedensbruches

zur Last gelegt , weil er der wiederholten Aufforderung Neurings ,
daS Blockhaus zu verlasien , nicht iiachgelommen ist . Wegen Mordes

werden sich Pietfch und Genossen vor den Geschworenen zu
verantworten haben . Unter den Beschuldigten befinden sich auch

Frauen , insbesondere diejenigen , die Neuring , als man ihn über

das Geländer werfen wollte , mit der Hutnadel das Gesicht

zerstach und damit eine besonders tierische Roheit an den

Tag legte .
'

Wie die Leichensezierung ergab , wurde auf den Wehrlosen so-
gar mit Messern oder Seitengewehren eingestochen . ES ist daS

tragische Schicksal NeuringS , daß sich gerade die Leute unter seinen

Mördern befanden , die ihm unendlich viel zu danken haben .

Bevor noch die Einzelheiten der Tat erörtert sind , läßt sich

schon heute sagen : Das Kapitel von , Meuchelmord an Neuring
wird eineS der dunkelsten und beschämendsten in der

Geschichte der Revolution sein . _

Die Sozialdemokraten von Schleswig gegen
die Abtretung der nördlichen Provinzen .

Kiel , 10. Mai . ( Eigener Bericht d- S „ Vorwärts ' . ) In Flens¬

burg tagte am Sonntag eine Konferenz der sozialdemokratischen

Wahlkreise des 1. . 2. , 3. und 4. schleswig - holsteinischen Wahlbezirks ,
in denen bekanntlich die Volksabstimmung stattfinden soll . Genosse

M i ch e l s e n , Mitglied der Nalionalversammlung , behandeile in

seinem einleitenden Referat die FriedenSbcdingungeu , insbesondere
die Abschnitte , die sich mit der AbtrennungSfrage beschäftigen . Eine

vom Genossen Kürbis als Vertreter des Bezirksvorstandes vor «

gelegte Entschließung fand einstimmige Annahme . Sie lautet :

„ Die Vertreter der sozialdemokratischen Parteiorganisationen
des 1. . 2. . 3. und 4. Kreises nehmen Kenntnis von
den vernichtenden Bedingung « « des Gewaltfriedenö der
Entente - Regierungen und legen schärfsten Protest ei » gegen
die Verhöhnung des EelbstbestimmungSrechts
der Völker . Sie verurteilen die unter den , Deckmantel

eines scheinbaren SelbstbestimmungSrechlS beabsichtigte Vergewalti¬

gung des deutschen Volkes , insbesondere der deutschen Bevölkerung
des ehemaligen Herzogtums Schleswig . Die Genossen bekrästigen
ouss neue ihre deutsche Zugehörigkeit und vetpflichten sich, mit

allen Kräften einzusetzen zur Verwirklichung des Sozialismus .

deutscher Sitte , deutschen Rechts und deutscher Kultur im Bewußt -
sein ihres festen Glaubens auf eine glückliche Zukunft Deutschlands .

In der Zuversicht , daß deutsche Arbeit , deutsche Intelligenz niemals

getötet werde » kann , geloben die Anwesenden , ihre Gesinnung nicht

zu verleugnen . Die Konferenz fordert die deutschen Arbeiter und

Parteigenossen auf , bei der bevorstehenden Abstimmung deutsch
zu st i m in x n und deutsch zu bleiben . '

Neuer Konfliktstoff im mitteldeutsihen
öergbau - Nevier . ,

Halle , 20 . Mai . Auf eiuen gegen die Regierung gerichtete »

Aufruf hi » hat das hiesige Obcrbergamt mit dem Eiuverständ -
nis des H a u d e l S m i n i st e r i » m S mit einem Schreiben dem

Bczirksbcrgarbeitcrrat beim Lberbcrgamt Halle erklärt , daß es sciuc

Tätigkeit nicht mehr zulasse ; da * Dienstgebäude sei sofort zu ver -

lassen , und die Zahlung der Bezüge würde eingestellt . Das Ober -

bergamt ist gegen den BczlrkSbcrgarbcilerrat auf Gnind eines tele -

graphische » Erlasses des Handelsministeriums eingeschritten . Der

Lczirksbergarbriterrat hat i « ganzen mitteldeutschen Braunkohlen -
Revier Protr st Versammlungen gegen dieses Borgehr « der

Regierung einberufe «.
_

Mmiflerkonferenz beim oflpreußiflhen
provinzialrat .

Sooigsbcrg , 19. Mai . Am Montag vormittag fand zwischen
dem preußischen Ministerpräsidenten Hirsch , den Ministern Braun

und Heine einerseits und den Mitgliedern des o st p r e u ß i s ch e n

ProvinzialratS sowie dem Oberpräsidenten v. Batocki andererseits
eine wichiige Konferenz stalt . in der u. a. die allgemeine Volks -
a b st i in m u n g der Provinz über die u n m c n ! ck> t i ch e »

Friede n Sbedingungen der Enteilte besprochen wurde , in
der zum Ausdruck kam , daß der größte Teil der Arbeiterschaft

Ostpreußens geschlossen hinter dem . Rem ' der Reichsregierung steht - �

Gefangen enbefrekung .
Die Befreiung des Oberleuinants Vogel , des Verurteilten im

Liebknecht - Suremburg - Prozeß . durch gleickgefinnte Offiziere , wird in

ganz Deuischtand heftigsten Unwillen hervorrufen . Es

scheint , als fühle eine kleine Gruppe von Menichen sich berechtigt ,
aus mißverstandener Kameradschaft sich über Gesetz und Recht hin -

wegzusetzen . Wir erachten eS für selbftvelständlich , daß eine strenge

Untersuchung eingeleitet , und alle , die an der Flucht des Leut -

nantS Bogel aluv oder passiv beteiligt sind , wegen Begünsti -

g u n g bezw . wegen Entweicheitlafsens von Gefangenen ,

gemäß dem Gesetz bestraft werden .

Allerdings haben die Unabhängigen und Spariakisten , die jetzt
da » lauteste Geschrei erheben , das gerinste Recht zur

Erregung . Gerade sie haben in zahlteichen Fällen das böse

Beispiel gegeben und die gewaltsame Gefangenenbefreiung zu
einer Dauererscheinung gemacht . Erinnert f«i nur an die Erslür «

mung zahlreicher Getängnisse . Eist jüngst wurde die verhaftete

Spartakistin Rost Wöllstein von einem bewaffneten Hauten aus dem

Gefängnis geholt . In Erinnsning ist noch , wie Eichhorn bei

seiner vorübergehenden Verhaflung mit Gewalt befreit wurde . Die

Freunde Vogels haben von ihrem Standpunkt aus genau dasselbe

getan , wie die Anhänger Eichhorns oder Rost Wöllstein ». Wir ver -

urteilen da » eine wie das andeie . Wer ober selber gewaltsame

Gefangenenbefreiung betreibt , hat lein Recht , sich zu entrüsten , wenn

der politische Gegner ihn darin nachahmt .

Die Verstaatlichung der fachstschen
Kohlenbergwerke .

Dresden , 19. Mai . ( T. U. ) Die Regierung hat einen Gesetzentwurf
über die Verstaatlichung der Kohlenbergwerke fertig «

gestellt . Er wird der V o 1 1 s l a m in e r demnächst zugehen .

Ein türkischer Gries an Vilstrn .
Herr Präsident !

Zu den Stimmen aller vergewaltigte » Völler , die ( in lautem

Widerspruch ) gegen die Mißachtung des Vötlerrcchts , der Vkensch -

lichkeit und Ihrer 14 Punkte sich erheben , will auch ich meinen

Protest gesellen , überzeugt , aller türkischen Jugend au » dem

Herzen und als ihr Vertreter zu sprechen , um Sie hinzuweisen aus

die Ungerechtigkeit , die meinem armen Vaterlande widerfährt ; denn

diingsn meine Worte auch nicht bis zu Ihre » Ohren , so werden sie

doch die Augen jenes Teiles aller Völker aus sich lenken , der Achiung

empfindet vor den Geboten - der Gerechligkeit und werden für immer

Zeugnis ablegen von einer Zeit , da Macht vor Recht ging .
Die Bedingungen des Waffenstillstandes , den die Türkei am

1. November 1918 abschloß , waren aus der Basis Ihrer 14 Punkie

aufgebaut ; mit Ausnahme einiger strategisch wichtiger Orte war

von einer miliiärischcn Besetzung der Türkei abgesehen .
Bis Ende 1917 wurde auf Grund des Vöikerrechls zwischen

der Türkei und Griechenland strikte Neuiralitäl innegehalten , dann

die Beziehungen abgebrochen , jedoch niemals der Kriegszustand er -

klärt . Jetzt judessen schwellen mit jedem Tage de » Waffenstillstandes
die Forderungen der Griechen böber an und mit Hilfe der Entente -

truppen ist nun von ihnen S m y r n a besetzt worden . Die

Provinz Smyrna ist der sruchibarste Teil der Türkei und ihre Be -

wohner sind rein lürkiich ; die griechische Bevölkerung machi nur

7 Proz . aus , wenn sie in der Stadt Smyrna elwa » stärker ist , so

beruht dies aus der Tatsache , daß die gute Aufnahme , die sie

unler den Türken fanden , eine große Anzahl von Kolonisten

dorthin zog .
A d a l i a und A d a n a sind ebenfalls rein türlifche » Gebiet

und die Einwohner ausnahmslos Türken . ES ist unmöglich , daß

die Besetzung des Landes , wie angegeben , nach Volksabstimmung

erfolgt ist , denn niemals könnie ein Türke und Mohammedaner

feine Stimme dafür abgeben , die Volksgenossen jener Nationen ins

Land zu rufen , mit denen die Türkei bis vor 5 Jahren sich in

Kriegszustand befand , die stets unverhohlen ihren Willen offen -

bacten , die Türkei zu zerstückeln und die mohammedanische Bevölke -

rung zu vernichten . Die Türkei hat nur in den Weltkrieg einge -

griffen , um sich aus den raubgierigen Fängen zu retten , die sich
bis vor ö Jahren beutclüstern nach ihr ausstreckten .

Wenn Sie heule verhindern wollen , Herr Präsident , daß in

Zukunft neue Slröme Blutes fließen , dann richten Sie Ihre Be -

mühungen nkcht ans die Festlegurig von Paragraphen hierüber ,

soitderii trachien Sie , alle Völker auf der Basis einsichtS -
voller Gerechtigkeit etuigerniaßen zu befriedigen . Will

Amerika leine Rolle als Feuerwehr im Löschen des großen euro -

päischeu Brandes weiter spielen und nichr zum Stifter neuen Welt -

blandes werden , den die Verzweiflung der gelnechleten Türken in

ganz Assen entfachen würde , dann setze es sich ehrlich dafür ein , daß
den Türken die Siechte belassen werden , dir sie bisher besaßen .

H a b i b E d i b , Rechtsanwalt .

Keine ?nternationa ! iflerung
Konflantinopels .

Ter Sultan bleibt religiöses Oberhaupt .
Haag , 19. Mai . ( H. R. i Aus Amsterdam wird gemeldet : Ter

Korrespoudcnt des Handelz dl ad bestätigt die Meldung , daß der

Plan , K o » st a » t i n o p c l zu i n t c r n a t i » u a l i f i r r e n , auf -

gegeben wird , und daß wahrscheinlich der Sultan in Konstantinopel
bleibt und die Amcritaner die türkische Regirrung bei der Verwaltung
der europäischen Türkei unterstiitien . Dieser Beschluß wurde auf

Borschlag der w o h a m m r d a n i s ch e n Delegation gefaßt , die

aus Furcht vor Unruhen in Britisch - Jndic » wünscht , daß der Sultan

nicht zu sehr erniedrigt wird und weiter als religiöses Ober -

Haupt aiiftretc » soll .

Haag , 19. Mai . ( H. N. ) Aus Paris wird gemeldet : In
amerikaiiiicheii Kreisen herrscht gegenwärtig die Ansicht , daß man
am besten mit dem Sultan der Türkei ein Kompromiß
schließt . Wenn dieier Plan verwirllickit wird , bleibt der Sultan
daS religiöse Oberhaupt der Mohammedaner mit dem Sitz
in Konstantinopel , aber mit beschränlter weltlicher Macht .

Konstantin opel , 19 . Mai . ( Havas . ) Als die griechischen
Truppen gestern abend spät bei Smyrna landeten , wurde » sie mit
Gcwehrfcuer aus dem türkischen Lager rmpfangcu ; an Toten zählt
man 399 Türlcn und 100 Griechen . Die griechische Bevölkerung
nimmt eine feindselige Haltung au : die Türken haben
Maflenkundgebunge « veranstaltet . Die Lage gilt als außerordentlich
schwierig . _

Derenbach gestorben . Der früher « Führer der „ VolkSmarine -
division " , Leutnant Dorenbach , ist der schwercwSchußvcrletzung , die

er letzthin bei seinem Fluchtversuch im Moabiter Gerichtsgebäude
erltuen hat , nach einer Operation erlegen . Ein kurzes , aoer

stürmisch bewegtes Leben hat hier nach jähem Abstieg em krasse »
Ende gefunden . '



GewerkslWsbewWng
verbanüstag der deutschen Reichspost -

und Telegraphenbeamtinnen .
Vom 14. bis 18, Mai fand in Cassel der 8. Verbandstag der

deutschen Rrichspost - und Teleg ' raphenbeamtinnen statt , zu dem auch
das Reichspostministerinm und die Stadt Cassel , sowie viele andere
Beamten « und s�rauenverbände Vertreter entsandt batten . Den

Auftakt zu den Verhandlungen bildete die einmürige Ablehnung der

unmenschlichen Friedensbedingungen .
Aus dem Geschäftsbericht ist das außerordentliche Wachstum

des Verbandes hervorzuheben . Nach einem vorjährigen Mitglieder -
zuwachs von über " 000 ist im abgelaufenen Geschäftsjahr eine

weitere Steigerung um 6000 auf insgesamt W 300 Mitglieder zu
verzeichnen . Es sind jetzt über " 0 vom Hundert der gesamten weib -

lichen Beamtenschaft der deutschen Post - und Telcgraphenverwab
tung zusammengeschlossen .

Der Verband beabsichtigt , die Schaffung eines Erholüngsheimes
für Post - und Telegraphenbeamtinnen und hat dazu bis jetzt einen

Betrag von 87 000 M. gesammelt . Ebenso soll ein « Kranken - und

Tuberkulosefürsorgekasse ins Leben gerufen werden . Der Gesund -
heitszustand der Beamtinnen ist geradezu erschreckend . Die nerven -
aufreibende Tätigkeit im Fernsprechdicnst , in dem etwa 85 vom

Hundert aller Beamtinnen beschäftigt sind , hat den Beruf in den

Großstädten besonders seit Einführung des Dienstleitungsbetricbes
zu den , ungesundesten Frauenberuf gestaltet , der in dieser Bezie -
hung von keinem andere » auch nur annähernd erreicht wird . Die
Todes - und Jnvaliditätsstatistik des Verbandes hat wertvolles Mate -
rial ergeben , das die wissenschaftliche Auswertung zur Besserung
der hygienischen Arbeitsbedingungen des Fernsprechberufs im Jnter -

. esse des Personals und des Volksganzen verdiente . Im vergangenen'
Jahre fiel von de » verstorbenen Beamtinnen ein Drittel der Tubcr -
kulose zum Opfer . Ebenso gefährlich such die vielen Betriebsun -

fglle , zu deren Verhinderung von der Vertvaltung der hohen Kosten

wegen leider noch nicht überall die wirksamsten technischen Siehe -
rungSmaßnahmen eingeführt wurden .

' Die Frage einer Abfindungssumme für die

infolge Verheiratung aus den . Dien st schet -
de „ de n Reichs - und Staats be amiinnen , ist
ihrer Lösung durch die Herausgabe einer ausführlichen

Denkschrift näher zu bringen versucht worden . Auf Grund ihrer
RuhegehaltsaiUvartschaft , die sie bei der Entlassung restlos ver -
lieren , beanspruchen die Beamtinnen als teilweisen Ersatz eine

angemessene Entschädigungssumme , wie solche den Angestellten der

freien Berufe in der angestellten Versicherung seit Jahren schon
gesetzlich zugesprochen ist .

Der anwesende Vertreter des Reichspostministeriums sagte die

Unterstützung der verschiedenen Forderungen bei der Zentral -
Verwaltung zu . Was bisher für die weiblichen Beamten ge -
schehen sei . wären nur erst Ansätze , es bliebe noch unendlich viel

zu tun . Der unglückliche Friedensschluß werde hier leider sehr
hemmend wirken .

Aus der Fülle der Anträge ist der mit großer Mehrheit ange -
nommene Beschluß hervorzuheben , für die Aufhebung des Ehever -
bots der Reicks - und Staatsbeamtinnen einzutreten . Mcht aus
Gründen der Notwendigkeit , sondern ans Gründen des RechlS , zur
Wahrung des Selbstbestimmungsrechts der beamteten Frau , sei die

Abschaffung des Eheverbots zu fordern .
Der nächste Verbandstag wird voraussichtlich in Magdeburg

stattfinden . _
Tie Generalversammlung der Metallarbeiter .

Nach Erledigung des Kassenberichts und Annahme deS An¬

trages auf Entlastung des Kassierers gab Rusch den Bericht über
die Prüfung der eingelaufenen Bewerbungen für die im Bureau

zu besetzenden Stellen . Die Kommission schlägt von den 43 ein -

gelaufenen Bswerbunge - n vor , 9 zur , engeren Wahl zu stellen ,
und da 7 Angestellte gebraucht werden , durch Urabstimmung den

Mitgliedern die Auswahl unter diesen 9 zu überlassen . Dem¬

entsprechend wurde beschlossen . Die Urtvahl findet <nn 2b. Mai

in noch näher bekannt zu gebenden Lokalen statt .
Des weiteren berichtet Rusch namens der PvüsungSkom -

Mission , daß dieselbe die Anschuldigungen des Kollegen Schultheiß ,
die von diesem in der letzten Generalversammlung gemacht sind .

zurückweist . Schullheiß erklärt hierzu , daß er zu der Sitzung
der Prüfungskommission , die sich mit diesen Vorwürfen beschäf -
tigt habe , nicht geladen sei , und daß er im übrigen von seinen
Vorwürfen nichts zurückzunehmen höbe .

Alsdann erfolgte die Erledigung der eingelaufenen Anträge .

Zuerst ein Antrag Tirpitz , der folgenden Wortlaut hat :
„ Die Bureaustunden der Verwaltungsstelle Berlin werden

von jetzt ab in die Zeit von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags
verlegt .

Für Au - und Wmeldungen von Mitgliedern sowie für Ärs

Kleben rückständiger Beiträge ' wird in beiden zuständigen Res -
sorts durch Schichtarbeit immer ein Beamter anwesend sein , der

diese Arbeiten erledigt .
Die engere Ortsverwaltung hat dafür zu sorgen , daß für

diese Arbeiten , die in Schicht auszuführen sind , « in ständiger
Wechsel der Angestellten stattfindet , und zwar jedesmal für die

Periode eines Monats .
Die Geschäftszeit der Bibliothek bleibt vorläufig bestehen . "
Dieser Antrag wurde zur Erledigung der Ortsverwaltung -

Überloiesen .
Nachstehender Antrag der Kolleginnen Grabow und Thürmer :
„ Die weiblichen Hilfsarbeiter verlangen in der Bezahlung

den männlichen Hilfsarbeitern gleichgestellt zu werden "
wird angenommen .

Ein Antrag des Kollegen Eckert folgenden Inhalts :

,,Die Generalversammlung des Deutschen Metallarbcfter -

Verbandes , Verwaltungsstelle Berlin , beschließt :

Bei kommenden Kollektivverträgen sich die Auffassung de ?
B e r n c r Internationalen Kongresses zu eigen zu machen , welche
besagt : Bei gleicher Arbeit , gleichen Lohn , ohne Unterschied des
Geschlechts "
gelangte ohne Diskussion zur Annahm « .

Ein weiterer Antrag des Kollegen Tirpitz lautet :
„ Zufolge der außerordentlich hohen Belastung des Lokal -

fonds durch die Arbeitslosenunterstützung , ferner durch die in
letzter Zeit in Massen auftretenden Streiks , sowie durch enorme
Steigerung der sacklichen Ausgaben stelle ich hiermit den Antrag ,
den Lokalzuschlag der Verwaltungsstelle Berlin bei den Beitrags -
marken in der ersten Klasse um 30 Pf . zu erhöhen und in der
dritten Klasse um 5 Pf . "

Tirpitz begründet den Antrag unter dem Hinweis auf die
Ausgaben der vorhergehenden großen Arbeitslosigkeit , auch seien
die sachlichen Ausgaben der Verwaltungsstelle sebr stark gestiegen ,
ebenso die Ausgaben aus der Lokalkasse für Streikende , die wegen
zu kurzer Mitgliedschaft aus der Hauptkasse noch keine Unter -
stützung erhalten können .

Nach einiger Diskussion , in der Gegner der Beitragserhöhung
erklärten , daß doch während des ganzen Krieges keine Ausgaben
fiir Streiks usw . getvesen seien und deshalb wohl eine Erhöhung
um 10 Pf . pro Woche ausreiche , wird der Antrag angenommen .

Folgender Antrag :
„ Die Genevalocrsammlung ersucht die Ortsverwaltung , die

Gehälter der Angestellten den gegenwärtigen Verhältnissen anzu -
paffen ; desgl . auch « ine Regelung der zu gewährenden Ferien
vorzunehmen . "
wird angenommen und zwecks Regelung der Verwaltung über -
wiesen .

Nunmehr berichtete Rusch , daß der erste Kassierer , Kollege
Henning , seine Stellung gekündigt habe ; es wird dar -
crufhin beschlossen , ben Kollegen Schmidt , den bischerigen Obmann
der Revisoren , als Aushilfe bei Henning zu beschäftigen , damit
er sich mit den Geschäften eines Kassierers vertraut machen kann .

Tost berichtete über Verhandlungen mit den Behörden wegen
Verkürzung der Arbeitszeit , um das Heer der Arbeftslosen zu
vermindern . Die Verhandlungen hierüber schweben noch .

Zum Schluß erklärt Rusch , daß , da der Vorstand den neuen
Bevollmächtigten noch keine Postvollmacht erteilt habe , die Kol -
legen Einschreibbriefe bis aus weiteres persönlich adressieren
möchten . Das Verhalten des Vorstandes sei als Nadelstichpolitik
zu charakterisieren .

Tarifabschluß in den Eisenhandelsgeschäften und

Eisenlagerplätzcn .
Dem „ Deutschen Transportarbeiter - Verband " ist cS nunmehr

gelungen , auch für die in den Eisenwarenbandlungen , Emaille - ,
Stahl - und Eise »lagern , Gußwaren - , Ofenhandlungen , Röhrenhand -
langen usw . beschäftigten Lagerarbeiter , Packer , Portiers , Wächter ,
Kutscher usw . einen Kollektivvertrag zum Abschluß zst bringen .

Diese Arbeiterkatcgoricn , die eine sehr schwere und anstrengende
Arbeit verrichten , wurden bishr mit Löhnen von 52,50 — 70 M.
abgespeist . Die Arbeitsverhältnisse haften mit der Zeit ebenfalls
nicht Schrift geHalen . Um so mehr ist es daher zu begrüßen , daß
durch den Kollektivvertrag hierin nun Wandel geschaffen ist .

Der Vertrag setzt folgende Löhne fest : für sugendliche Arbeiter
vno 14 — 18 Jahren pro Woche 45 M. , nach halbjähriger Beschäftigung
50 M. , für jugendliche Arbeiter von 18 —20 Jahren pro Woche 60 M„
nach halbjäriger Beschäftigung 70 M. , für alle Arbeiter über 20 Jahre
pro Woche 85 M. , nach halbjähriger Beschäftigung 90 M. , für
Kutscher pro Woche 95 M. , nach halbjähriger Beschäftigung 100 M. ,
für Arbeiterinnen unter 20 Jahren ist der Lohn 20 Proz . niedriger
als für gleichaltecige männliche , für Arbeiterinnen über 20 Jahre
ist der Lohn 25 Proz . niedriger als für gleichaltcrige männliche .

Die wöchentliche Arbeitszeit ist auf 43 Stunden festgesetzt mft
der Maßgabe , daß an den Tagen vor Sorm - und Festtagen zwei
Stunden früher Schluß ist . Ueberstunden werden mit 25 Proz .
Aufschlag vergütet und Sonntagsarbeft , die nur in besonderen
dringenden Fällen geleistet werden darf , mit 50 Proz . Aufschlag .
Jedem Beschäftigten wird ein Urlaub gewährt und zwar : nach
einjähriger Beschäftigung 3 Arbeitstage , nach zweijähriger Be -
schästigung 5 Arbeitstage , nach dreijähriger Beschäftigung 8 Arbeits -
tage . Auch die Auslegung des 8 616 BGB . sst vertraglich festge -
legt . Der Vertrag hat rückwirkende Kraft ab 1. April 1919 .

Betrachtet man die bisherigen Verhältnisse mit den nun ge -
schaffen ««, so ergibt sich, daß der Vertrag einen wesentlichen Fort -
schritt darstellt . Alle Kollegen werden nunmehr ersucht , für die
Durchführung desselben zu sorgen und etwaige Differenzen sofort
an den Brwnchenleiter Kollegen K o h l s ch m i d t, Engelufcr 21, ge -
langen zu lassen . Ebenso find alle Anfragen aus diesem Vertrag
an diesen Kollegen zu richten .

jAngestelltenprotest gegen den Gewaltfrieden . '
Die Arbeitsgemeinschaft freier Angrftclltcnvcrbände protestiert

niit aller Entsckiedenbeit gegen die vom Geiste kapitalistischer
Anneklionen und Ausbentung diktierten Veriailler Friedensbedin¬
gungen . Sie verurteilt aufs schärfste die geplante gewaltsame
Unterbindung jeder weiteren wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch -
laudS , die für das werktäiige Volk zur wirtschaftlichen Verelendung
führen müßte und ruft die Kopf - und Handarbeiter aller Länder
aus, gegen diesen Imperialismus anzukämpfen , bis der Völkerfrieden
gesichert ist .

_
Verband der Bureauangestellten . Ein « im großen Saal der

Bötzow - Brauerei tagende Versammlung von Angestellten des V. d.
B. der Industrie faßte eine Entschließung , in der sie anerkannte ,
daß nur die arbeitende Klasse vermittelst des Rätesystems in der
Lage ist , die Revolution im Interesse der Arbeiterschaft Deutsch -
lands weiterzutreiben . Sie erkennt ferner an , daß in den freien
Gewerkschaften und den Arbeiterräten die Möglichkeit liegt , die

noch vorherrschende kapitalistische Gesellsckaft in eine sozialistische
umzuschichten . Sie verlangt daher schnellstens , daß nur freie Ge -

werlschaften der Arbeiter und Angestellten stch auf diesen Boden
stellen und jede Arbeitsgemeinschaft mit dem Kapitalismus sowie
den Harmonieverbänden beseitigen . -

Das gesamte Personal deS Deutschen Opernhauses nahm in
einer stark besuchten Versammlung zu den im Betriebe Vorhände -
nen Mißständen Stellung . Wie behauptet wurde , werden dort

Gagen und Löhne gezahlt , die der heutigen teuren Zeit Hohn
sprechen . Jeder Versuch der Arbeiter und Angestellten , ihre Lage
zu verbessern , wird mit dem Hinweis ans die schlechte Geschäfts -
läge sowie mit denk Einwand , daß dadurch das Fortbcstehen des
Instituts in Frage geitelll würde , abgelehnt . Dabei ist gerade
die Geschäftslage der Theater in den letzten Jabren eine auSge -
zeichnete gewesen . Während Arbeiter und Angestellte mit niedri -

gem Lohn abgespeist wurden , zable die Aktiengesellschaft für völlig
unnütze Direktorposten hohe Gehälter . Sa bezieht ein Herr Neu -
mann - Hofer als Aktionär des Instituts , der zugleich die Stellung
des kaufmännischen Direktors ; nnc hat . ein Gehalt von 28 000 M.

jährlich . Außerdem hohe Spesen und Tantiemen . Tie Tätigkeit
dieses Herrn bezieht sich lediglich daraus , die Löhne und Gagca
der Arbeiter und Angestellten zu drücken . Die vom Herrn Di -
rektor Hartmann als dem eigentlichen Leiter des Instituts bereits
in einigen Fällen zugesagte Lahnaufbesserung habe Herr Neu -

mann - Hoser ohne weiteres wieder gestrichen .
Es wurde einstimmig eine Resolufton beschlossen , in welcher

das Personal ihr schärfstes Mißtrauen gegen Herrn Neumann -
Hofer ausspricht . Das gesamte Personal gelabt nicht früher zu
ruhen , bis geordnete Zustände im Institut geschaffen sind .

Die Angestellten der Schöneicher und Kalkbergcr Straßenbahn
stehen im Streik , der in einer Nachtversammlung mit 53 gegen
eine Stimme , bei zwei Stunmenthaltungen , beschlossen war . An -
laß gibt die Haltung der Betriebsleitung , die zunächst die aui - -
gestellten Forderungen als unerfüllbar bezeichnet , anderseits sich
auch auf eine Vereinbarung vom 12. Februar d. I . beruft , wonach
ein Provisorium bis zur Einführung deS Kollektivvertrages be -
steht . Im Durchschnitt verdient daS Fahrperfonal im Monat 270
Mark , die Streckenarbeiter 60 M. wöchentlich . Die Angestellten
fordern nun nicht etwa die Lohnsätze der Großen Berliner
Straßenbahn , sondern wünschen « in Anfangsgehalt von 320 M.
für Schaffner , 350 M. für Fahrer monatlich . Streckenarbeiter
sollen erhallen 1. 75 M. bis 1,95 M. für die Stunde . Diese Forde -
rungen hat die Betriebsleitung und auch der Auffichtsrat für un -
annehmbar erklärt . Am Freitag früh aber bewilligte ein Zwerg -
betrieb , die Woltersdorfer Straßenbahn , die Lohnsätze fast in
gleicher Höhe . Aellrdings war hier mehr Entgegenkommen zu
verzeichnen . Die vom Personal der Schöneicher und Kolkberger
Straßenbahn geforderten Lohnsätze werden jetzt in allen Straßen -
bahnbctrieben im Osten Groß - BerlinS , mit Ausnahme von
Köpenick , das Berliner Lohnsätze hat , gezahlt . Wenn in Kalkberge
keine Verständigung möglich war , so erklärt das der Herrenstand -
Punkt der Betriebsverwaltung , die es eben auf ein « Kraftprobe
ankommen lassen will . An eine Wiederaufnahme der Arbeit vor
Bewilligung der Anträge denken die Angestellten nicht , und da
die ablehnende Haftung der Leitung den Streik verursacht hat ,
haben die Streikenden in einer weiteren Versammlung beschlossen ,
auch Bezahlung der Streiktage zu sordern .

Deutscher TranSportarbeiterverband .

Deutscher Holzarbeitcrverband . Verwaltung Berlin . Stell -
m a ch c r. Branchcnoclsnmmlung Donnerstag , den 22. Mai , abends 7 Uhr ,
Rosenthaler Straße ll/12 . Tagesordnung : 1. Die Gewerkschaften und das
Rätelystcm . 2. Unsere Lohnbewegung . 3. Bericht von der Generalve »
sammlnng .

Ktavierarbeitcr . Vertrauensmänner und Arbeiter -
auSschüsse . Mittwoch , den 21. Mai , nachmittags 5 Uhr . außerordent -
liche Versammlung im / . Reichen berger Hos- , Reichenbcrger Str . 147. Ver -
anlaßt durch die letzten Vorgänge in "der Branchenversammlung hat ein
Teil der Branchentoinmissionsmitglieder ihr Amt niedergeglegt und macht
sich aus diesem Grunde eine Ergänzungswahl nolwendig . Deshalb , Ver -
IraucnSmänner und Mitglieder des ArbewrauSschusses , ist es Pflicht , in
dieser hochwichtigen Versammlung zu erscheinen .

Zentralverband der Handlungsgehilfen . Heute , abends 7 Uhr ,
Mitgliederversammlung in den jkammcrsälen , Tellowcr Str . 2. TagcSord -
nung : 1. Wahl der Delegierten zum Verbandstag . 2. Vortrag über den
wirtschastttcken Kamps der Angestellten . Eintritt nur gegen Vorzeigung deS
Mitgliedbuches .

Ensemble - Musiker . Heute vormittag , 10 Uhr , w den Mufikersälcn ,
Kaiser - Wilhclm - Str . 31, Versammlung der Vertrauensleute .

Artillerie - Werkstatt Nord , Spandau . Betriebsversammlung : Mitt -
woch, den 21. , mittags 1 Uhr , im LehrcrvereinShuuS am Rlexanderplatz .
Trotz Arbciisiosigtcit ist das Zusammenhalten der Kollegen und Kolleginnen
dringend crsorderlich .

Dem Gewerkschaftskartcll NowaweS haben stch, wie in der letzte »
Sitzung milgetellt wurde , der Verband der Eisenbahner , Lederarbeiter .
Schistszimmerer , Maschinisten » nd Heizer angeschlossen . Abrechnung vom
1. Vierteljahr 1313 , Einnahme von 1161,30 M. und eine Ausgabe von
243 . 70 M. — Donnerstag , den 22. Mai , bei Klemm Wilhclmsteage . öffeni -
liche Gewerkschaftsversammlung , in der drei Reserate , S. P. D. , U. S. P. D.
und K. P. D. über die Frage der Arbeiter - Räte gehalten werden sollen .
— AtS Beistand für die jreie Jugendorganisation wurden drei Genossen
gewäblt . — Zur Agitation siir die „Vollösürsorge - ist eine allgemeine Ge «
wcrkschasts - Funltionärsitzung unter Hinzuziehung von Vertretern der drei
Arbeiter - Parteien geplant . — Einem Vorschlag , Schritte zu unlernehmen ,
um dem Zusammenschluß der Gewerkschaften von Potsdam und NowaweS
und damit auch der beiden Kartelle die Wege zu ebnen , wurde zugestimmt
und derselbe dem Ausschuß zur weiteren Behandlung überwiesen .

Deutscher Xransportarbeitcr - Vcrband . Kellerarbeiter ,
Arbeiterinnen und Kutscher aus den Likör - , Wein - , Bierhand -
iungcn und Mineratwasscrbetrteben . Morgen , Mittwoch , 7 Uhr im Eng »
tischen Garten , Aicxanderslr . 27 c ; Große Branchenversammlung . 1. Bericht
über die Tarisverhmidlungen mit dem Verein der Likör - und Branntwein -
Interessenten . 2. Sind die Mineraiwasserarbeiler bereit , ebenfalls eine »
Tarisoertrag zu schassen . 3. Bericht über die örtlichen Generalversamm¬
lungen . 4. Die bevorstehenden ArbeiterratSwahlen .

Verantwortlich für Politik « rwr giSler , Sharlottenburg , für den übrigen Teil de »
Blattes �Älsrc » Schot », Neukölln ! lür Unzeigen . Theodor Gloike , Berlin . Verlag :
VorwärtS - Verlag G. m. b. £>. , Berlin . Druck. BorwSriS - Bmtidruckerei und

Verlags anstatt Paul Sittger u. Co. in BerlM . Lindenttratze S.
Hierzu 1 Beilage .
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Steingut
Teegeschirr schwarz glasiert, bunt bemalt

Teekannen . . . . . . . . . . .2 . 15 3 . 60 4 . 95

Tassen

.....................

1 . 30

Butterdosen

. . . . . . . .

.

. . . . . . . .

3 . 15

Geleedosen

.... ... .... ...

2 . 55 2L5

Milchtöpfe

..................

1 - 35

Kaffeebecher

................

55 Pf .

Kuchenteiler

. . . . . . . . . . . . .

1 . 10 3 . 25

Blumentöpfe Majolika . . .
Blumenschalen Majolika

ASVERfflOnt
Leipziger Strebe KönigstraZc Rosenthaler Strebe Montzptatz

Versand - Abteilung Berlin W 66 , Leipziger Straße

walB Porzellan bunt bemalt

Bratenschflsseln oval . . . . 1 . 65 bis 3 . 50 Tassen

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 45 1 . 95

2 . 25 2 . 50 3 . 45

2 . 25 3 . 50

Beilageschalen . . . . .. ' . . . . 48 75 Pf .
Brotteller

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 Pf .

Salatschüsseln . . . . .von 1 . 45 bis 5 . 10

Senfgefäüe

. . . . . . . . . . . . . . . .

1 . C5

Tunktschalen . . . . . . . . . .85 Pf . 2 . 45

Kaffeekannen Zylinder . von 1 . 40 bis 2 . 70

Milchtöpfe . . . . . .. . . . . . .8 42 Pf .

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . . .

45 Pf .

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 45

Tassen blaues Strohmuster . . . . . . .1 . 85

Teller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

75 Pf .
Kuchenteller

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 85

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . .

90 pf .

Teeservice

. . . . . . . . . . . . . . .

15 . 25

Tafelgeschirr für 12 Personen

275 . 00 300 . 00 405 . 00

Milchtöpfe
• •

braun , von 40 Pf . bis 2 . 40
• • • • «• • • • • • • • • eaaaaaaaaS

�laswaren
Konservengläser „ Globus *

mit Gummiring

schmal von 1 . 20 bis 1. 95 , breit von 1 . 65 b' s 2 . 65

Gemüsedämpfer

. . . . . . . . . . . . . . .

7 . 90
Einmachhafen . . . . . . . .von 33 Pf. bis 1 . 90

Honiggläser mit Deckel . . . . .42 48 70 Pf .
Ascheschalen . . . . . . . . . .48 Pf . bis 1 . 45

Käseglocken gepresst . . . . . . . .2 . 40 2 . 85
Wasserflaschen glatt

. . . . . . . . . . .

1 . 95
Wasserkannen gepresst . . . . . .2 . 20 3 . 15

Schwarzwäldor Teegeschirre + Sehr preiswert : Tiere und Figuren In Kopenhagener Art
• • • • • • «• • • • • • • • • • • • •

Einmachetöpfe
von 3 * 60 bis 11 . 50

Bei gröBeren Einkäufen

bitten wir SammelbÜCHef - u benut - en .

Vorteile :
Kein ZeltuerUBl . Bianialige » ttbib « .

Teekannen
von 1 . 85 bis 3 . 15

:
mi
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